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Zunächst möchte ich mich für das 
Vertrauen bedanken, das Sie mir mit 
meiner Wahl zum Landespräsidenten 
des Landesverbandes Hamburg im 
WVG Nord entgegengebracht haben. 
Ich freue mich auf die bevorstehen-
den Aufgaben, und darauf, mich in die 
Fülle der Themen Stück für Stück ein-
zuarbeiten. Besonders mit der anste-
henden Bürgerschaftswahl in Ham-
burg gibt es viel zu tun. Am 2. März 
2025 wird die Hamburgische Bürger-
schaft (Landesparlament) gewählt, 
seit einer Verfassungsänderung im 
Jahr 2013 alle fünf Jahre. Über 1,3 
Millionen Menschen in Hamburg sind 
zur Wahl aufgerufen. Unsere Forde-
rungen als Gärtner*innen wurden 
formuliert und an die Agrarsprecher 
der Parteien übergeben. Der ers-
te Austausch mit Jens Kerstan, dem 
amtierenden Senator für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
(Bündnis 90/Die Grünen), im letzten 
Jahr war vielversprechend. In Ham-
burg ist der Draht zur Politik erfreu-
lich kurz, und wir werden diesen wei-
terhin pflegen und aktiv nutzen.
Doch auch über die Wahl hinaus ste-
hen wir als Branche vor großen He-
rausforderungen: Die steigenden 
Energiekosten, zunehmende Auf-
lagen im Pflanzenschutz sowie der 
Fachkräftemangel machen vielen Be-
trieben zu schaffen. Hinzu kommt die 
Frage, wie wir unseren Nachwuchs 
für den Gartenbau begeistern und 
neue Mitglieder für unseren Verband 
gewinnen können. Die Verbandsarbeit 

lebt von einem starken Miteinan-
der – lassen Sie uns also weiterhin 
gemeinsam daran arbeiten, unsere 
Interessen zu vertreten und unsere 
Gartenbaubranche zukunftsfähig zu 
gestalten.
Ich selbst bin Nachfolger im Famili-
enbetrieb und weiß, dass Durchhal-
tevermögen und Verantwortungs-
bewusstsein nötig sind, um einen 
Produktionsbetrieb in der heutigen 
Zeit erfolgreich zu betreiben. Es gibt 
viele Herausforderungen, die uns 
als Branche beschäftigen. Die zu-
nehmende Bürokratisierung, immer 
neue gesetzliche Vorgaben und wirt-
schaftliche Unsicherheiten sind Hür-
den, die wir gemeinsam bewältigen 
müssen. Dabei ist es wichtig, dass wir 
als Gemeinschaft agieren und uns ge-
genseitig unterstützen.
Ein wichtiges Thema bleibt die Nach-
wuchsgewinnung. Der Beruf des 
Gärtners ist ein solides Handwerk, 
das eine Rolle in der Gestaltung un-
serer Umwelt spielt. Dennoch fällt es 
vielen Betrieben schwer, junge Men-
schen für diesen Beruf zu begeistern. 
Hier müssen wir pragmatisch han-
deln, Ausbildungskonzepte überden-
ken und die Perspektiven im Garten-
bau verdeutlichen. Gleichzeitig gilt es, 
bestehende Mitarbeitende zu halten 
und weiterzubilden, um den Anforde-
rungen gerecht zu werden.
Auch die Mitgliederrückgewinnung ist 
ein Anliegen, über das wir viel spre-
chen. Der Verband lebt von seinen 
Mitgliedern, von ihrem Engagement 

und ihrer gemeinsamen Stärke. Las-
sen Sie uns aktiv auf ehemalige und 
potenzielle neue Mitglieder zugehen, 
um ihnen zu zeigen, welchen Mehr-
wert eine Mitgliedschaft bringt. Ein 
starker Verband kann viel bewegen 
– politisch, wirtschaftlich und sozial.

Trotz aller Herausforderungen sehe 
ich mit Optimismus in die Zukunft. Ich 
wünsche uns allen, dass wir mit Mut 
und Innovationskraft an die anste-
henden Aufgaben herangehen. Der 
Gartenbau ist eine Branche, die von 
Beständigkeit und Wandel gleicher-
maßen geprägt ist. Lassen Sie uns 
gemeinsam daran arbeiten, ihn nach-
haltig weiterzuentwickeln und für 
kommende Generationen zu sichern.
Lassen Sie uns zusammenhalten und 
den Gartenbau in Norddeutschland 
mit Leidenschaft und Weitsicht in die 
Zukunft führen!

Ihr
Gerrit Knoblauch
Landesverbandsvorsitzender
Hamburg im WVG Nord

EDITORIAL

LIEBE MITGLIEDER DES WVG NORD, 
LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,
MOIN AUS HAMBURG.
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GARTENBAUTAG DES NORDENS 2025

Das geschäftsführende Präsidium des WVG Nord

Am 20. Februar 2025 fand unsere 
Delegiertenversammlung im Semi-
narhotel Pescheks in Visselhövede 
statt. Unter der Leitung von Präsident 
Andreas Kröger kamen Vertreterin-
nen und Vertreter der Fach-, Landes- 
und Regionalverbände sowie weite-
re Mitglieder zusammen, um über 
wichtige Themen des Gartenbaus zu 
beraten und richtungsweisende Be-
schlüsse zu fassen. Die Versammlung 
bot eine Plattform für den fachlichen 
Austausch und die Diskussion aktuel-
ler Herausforderungen, mit denen die 
Branche konfrontiert ist.

Der öffentliche Teil der Veranstaltung 
startete am späten Vormittag und bot 
bereits erste interessante Fachvor-
träge. Sigfried Dann von der Förder-
gesellschaft Landesgartenschauen 
Norddeutschland gab einen Einblick 
in die Bedeutung von Landesgarten-
schauen für die Stadtentwicklung und 
die Steigerung der Lebensqualität. Er 
hob Bad Nenndorf als positives Bei-
spiel hervor und betonte die Notwen-
digkeit eines gezielten Wasseraus-
baus für die Zukunft des Gartenbaus.

Im Anschluss referierte Gabriele Har-
ring vom Zentralverband Gartenbau 
e. V. zur Umsetzung der neuen Rege-
lungen aus dem Energieeffizienzge-
setz. Sie erklärte die Auswirkungen 
der Gesetzesänderungen auf kleine 
und mittelständische Unternehmen 
und erläuterte die Verpflichtung zur 
Einrichtung eines Energiemanage-
mentsystems sowie die Meldepflicht 
für Abwärme. 

Ein weiterer wichtiger Beitrag kam 
von Ruby Rechter und Dirk Klefer, die 
über die Ausbildungsmessen berich-
teten, die sie im vergangenen Jahr be-
suchten. Sie hoben hervor, dass diese 
Veranstaltungen eine hervorragende 
Gelegenheit bieten, junge Menschen 

für den Gartenbau zu begeistern und 
potenzielle Auszubildende gezielt an-
zusprechen.
Der Nachmittag begann mit der Eh-
rung der besten Auszubildenden, die 
für ihre herausragenden Leistungen 
im vergangenen Jahr ausgezeichnet 
wurden. Diese Ehrung ist ein wichti-
ges Zeichen für die Förderung junger 
Talente und die Wertschätzung der 
Ausbildung im Gartenbau. Im An-
schluss begrüßte Präsident Kröger 
die Gäste offiziell und gab in seiner 
Begrüßungsrede der Politik Grund 
zum Nachdenken.

Ein besonderes Highlight war das 
Grußwort von Ministerin Miriam 
Staudte vom Niedersächsischen Mi-
nisterium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz, in 
dem sie auf Andreas Kröger einging. 
Sie wurde von Alexander Burgath 
und Dr. Kea Ovie begleitet, die wäh-
rend der Veranstaltung zum Thema 
Ideenexpo und der Gewinnung von 
Auszubildenden sowie zum Torfer-
satzforum repräsentative Antworten 
geben konnten. Ministerin Staudte 
nahm sich die Zeit, den Delegierten 

VERBAND

Ministerin Staudte gratulierte den Jahrgangsbesten 2024

Ruby Rechter, Friedhofsgärtnerei Rechter, 
Hannover

Rede und Antwort zu stehen und sich 
mit ihnen über die drängendsten He-
rausforderungen der Branche auszu-
tauschen. 
Die Diskussion drehte sich um zentra-
le Themen des Gartenbaus, darunter 
Carbon-Leakage, ETF-2, der Garten-
bausektor als CO2-Verbraucher, För-
derungen und Bürokratieabbau. Die 
Ministerin betonte, dass die Politik die 
Anliegen der Branche ernst nimmt 
und aktiv an Lösungen arbeitet. Be-
sonders hervorzuheben war die sehr 
offene, konstruktive und spannen-
de Diskussion mit der Ministerin, in 
der viele konkrete Anliegen direkt 
angesprochen und intensiv erörtert 
wurden. Die Delegierten nutzten die 
Gelegenheit, ihre Sorgen und Erwar-
tungen klar zu formulieren und For-
derungen an die Politik zu richten.

Der Nachmittag stand im Zeichen 
praxisnaher Fachvorträge, die wert-
volle Impulse für die tägliche Arbeit 
der Gartenbaubetriebe lieferten.

Arbeitsrechtsexpertin Birgit Eg-
gers startete ihren Vortrag sympa-
thisch auf Plattdeutsch, was für eine 

aufgelockerte Atmosphäre sorgte. 
Sie informierte dann über flexible Ar-
beitszeiten als Mittel zur Nachwuchs-
gewinnung und erläuterte praxisnahe 
Beispiele, wie Unternehmen durch 
angepasste Arbeitsmodelle nicht nur 
neue Fachkräfte gewinnen, sondern 
auch die Zufriedenheit und Bindung 
der bestehenden Mitarbeitenden stei-
gern können. Besonders betont wur-
de, dass flexible Arbeitszeitmodelle 

ein wichtiger Faktor für die Attraktivi-
tät eines Unternehmens sind, insbe-
sondere für junge Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer.

Oliver Müller vom Maschinen-
ring Nds. erörterte Alternativen 
im Arbeitsschutz zwischen dem 

Unternehmermodell und der exter-
nen Fachkraft. Die Maschinenringe 
bieten in diesem Bereich umfassende 
Beratung, Schulungen & Dienstleis-
tungen zur Gefährdungsbeurteilung 
sowie zur Einhaltung der gesetzli-
chen Arbeitsschutzvorgaben an. Be-
sonders hervorgehoben wurde die 
Möglichkeit, über die Maschinenringe 
maßgeschneiderte Lösungen zu er-
halten, die sowohl kosteneffizient als 
auch praxisnah umsetzbar sind.

Ein innovativer Beitrag über den 
Einsatz von ChatGPT als digitalen 
Assistenten für Gärtnereien wurde 
von Tara Schmidt (Gärtnerei Jenkel) 
konzipiert & mit viel Know-how und 
Humor von Laura Stegemann vor-
getragen. Dabei wurde verdeutlicht, 
wie künstliche Intelligenz Betriebe 
in der Grünen Branche effizient un-
terstützen kann. Durch den gezielten 
Einsatz von KI-gestützten Systemen 
können Arbeitsprozesse optimiert, 
Kundenanfragen schneller bearbeitet 
und betriebsinterne Abläufe verbes-
sert werden. Die Anwesenden zeig-
ten großes Interesse an diesem The-
ma und diskutierten über mögliche 

Ministerin Miriam Staudte im Dialog

v.l.: Dirk Klefer, Michael Seuthe, Stefan Schulz, Dirk Eberlein, Thomas Heinemann, Andreas Kröger
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Die beiden Leitmessen der Garten-
bau-Branche – die Internationale 
Pflanzenmesse (IPM) in Essen und 
die Grüne Woche in Berlin – boten 
dem WVG Nord und dem Zentralver-
band Gartenbau (ZVG) wichtige Platt-
formen, um die Anliegen des Berufs-
standes sichtbar zu machen. Neben 
der Vorstellung innovativer Ansätze 
und nachhaltiger Lösungen stand vor 
allem der Austausch mit politischen 
Vertreter*innen im Fokus. Gerade im 
Hinblick auf die bevorstehende Bun-
destagswahl am 23. Februar 2025 
nutzte der WVG Nord die Gelegenheit, 
zentrale Forderungen der Branche zu 
platzieren.
IPM 2025: Vernetzung, Innovation 
und zukunftsorientierte Themen
Die IPM 2025, die vom 28. bis 31. 
Januar in Essen stattfand, bewies 
einmal mehr, warum sie die füh-
rende Messe für die internationale 
Gartenbau-Branche ist. Mit einem 
gut besuchten Gemeinschaftsstand 

präsentierte der ZVG in Halle 4 die 
Schwerpunkte seiner Arbeit. Die Be-
suchenden erhielten Einblicke in die 
aktuellen Herausforderungen der 
Branche, neue Pflanzenzüchtungen 
und moderne digitale Anwendungen.

Ein Höhepunkt für die Mitglieder 
des WVG Nord war das traditionelle 
Get-together am ersten Messetag.
In entspannter Atmosphäre konnten 
sich die Teilnehmenden zu aktuel-
len Entwicklungen austauschen und 
wertvolle Kontakte knüpfen. An den 

Tischen entwickelten sich lebhafte 
Diskussionen über aktuelle Bran-
chenthemen wie erneuerbare Ener-
gien, die Förderung des Berufsnach-
wuchses und den Rückblick auf die 
Ereignisse des letzten Jahres.
Der WVG Nord nutzte die Messe, um 
die Anliegen seiner Mitglieder zu 
vertreten und bestehende Netzwer-
ke weiter auszubauen. Die hohe Be-
sucherfrequenz und die zahlreichen 
Gespräche machten den Messeauf-
tritt zu einem vollen Erfolg.

Grüne Woche 2025: Bühne für den 
Gartenbau und politischer Dialog
Auch die Grüne Woche in Berlin bot 
die Möglichkeit, die breite Öffentlich-
keit und politische Entscheidungs-
träger*innen auf die Herausforde-
rungen und Chancen des Gartenbaus 
aufmerksam zu machen. Die Messe, 
die als Schaufenster für die gesamte 
Branche dient, zog erneut viele Be-
suchende an. Die Blumenhalle war 

Intensiver Austausch mit der Politik

VERBAND

WVG NORD ZEIGT PRÄSENZ AUF DER  
GRÜNEN WOCHE UND DER IPM 2025

Zum Valentinstag hat der WVG Nord den Ansprechpartner*innen in der Politik, die sich für den 
Gartenbau engagieren, eine kleine Aufmerksamkeit überbracht. Mit einem liebevollen Gruß 
wollten wir den Agrarministerinnen und -ministern, Senatorin, Senator sowie weiteren politi-
schen Begleitern*innen für ihren Einsatz danken. Die Aktion wurde sehr positiv aufgenommen 
und zauberte ein Lächeln in viele Gesichter.
Gerade in herausfordernden Zeiten ist es wichtig, Beziehungen zu stärken und wertzuschät-
zen. Unser „Valentinsgruß“ war ein herzliches Zeichen der Verbundenheit und soll dazu ermu-
tigen, den Gartenbau auch weiterhin gemeinsam zu unterstützen und voranzubringen.
So bleibt der Valentinstag nicht nur romantisch, sondern auch ein Anlass, Danke zu sagen! 

dabei ein besonderes Highlight. Sie 
zeigte mit kreativen Arrangements 
und floralen Kunstwerken die Vielfalt 
und das handwerkliche Können des 
deutschen Gartenbaus.
Ein zentrales Anliegen des ZVG und 
des WVG Nord war der Dialog mit der 
Politik. Kurz vor der Bundestagswahl 
am 23. Februar 2025 standen Gesprä-
che mit politischen Vertreter*innen 
auf der Tagesordnung. In diesen Dis-
kussionen ging es vor allem um die 
Zukunftsthemen der Branche: Fach-
kräftemangel, Klimaanpassung, För-
derung regenerativer Energien sowie 
die Reduzierung bürokratischer Hür-
den. Die politischen Vertreter*innen 
zeigten sich offen für die Anliegen 
und betonten die Bedeutung des Gar-
tenbaus als Partner für nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz.
Politische Gespräche im Fokus
Ein besonders wichtiges Treffen 
fand am Rande der Grünen Woche 
statt. Der WVG Nord führte intensive 

Gespräche mit mehreren Landesver-
treter*innen der Agrar- und Garten-
baubranche. Hierbei wurden die zent-
ralen Forderungen der Branche noch 
einmal deutlich gemacht:

• Förderung regenerativer Energien 
- Unterstützung für Investitionen in 
klimafreundliche Technologien.

• Nachwuchsgewinnung und Ausbil-
dung – Sicherstellung der Attrak-
tivität gärtnerischer Berufe durch 
gezielte Fördermaßnahmen.

•  Abbau bürokratischer Hürden

• Vereinfachung von Antragsver-
fahren und Entlastung kleiner und 
mittelständischer Unternehmen.

Die Nähe zur Bundestagswahl verlieh 
diesen Gesprächen besondere Re-
levanz. Der WVG Nord machte klar, 
dass der Gartenbau als systemrele-
vante Branche stärker in die politi-
schen Entscheidungsprozesse einge-
bunden werden muss.

Die Messen in Essen und Berlin ha-
ben erneut gezeigt, wie wichtig diese 
Veranstaltungen für die Branche sind. 
Sie boten nicht nur die Möglichkeit, 
sich über aktuelle Trends zu infor-
mieren, sondern auch, gezielt politi-
sche Anliegen zu platzieren. Der WVG 
Nord konnte seine Rolle als Interes-
senvertretung erfolgreich ausbauen 
und wird diesen Dialog auch nach der 
Bundestagswahl fortsetzen.

Text & Foto: WVG Nord

Be my Valentine

Anwendungsmöglichkeiten in ihren 
eigenen Betrieben.
Der Gartenbautag 2025 des WVG Nord 
war geprägt von konstruktiven Debat-
ten, soliden finanziellen Entscheidun-
gen und innovativen Impulsen für die 
Grüne Branche. Mit der Bestätigung 
der Verbandsspitze, der strategischen 
Finanzplanung und den intensiven 
Diskussionen mit der Politik wurden 
wichtige Weichen für die Zukunft ge-
stellt. Der Verband geht gestärkt aus 

der Versammlung hervor.
Die nächste Delegiertenversammlung 
findet am 19. Februar 2026 erneut in 
Visselhövede statt. Bis dahin bleibt 
der WVG Nord ein starkes Netzwerk 
für die Branche unter dem Motto: 
"Grün denken – klug handeln". Der 
Verband wird sich weiterhin für die 
Belange seiner Mitglieder einsetzen 
und auch in Zukunft die Interessen 
des Gartenbaus auf politischer Ebene 
vertreten.

Für alle, die sich intensiver mit den Er-
gebnissen der Delegiertenversamm-
lung und den Fachvorträgen befassen 
möchten, stehen die Präsentationen 
und Protokolle auf der Webseite des 
WVG Nord zur Verfügung. Wir danken 
allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für ihre engagierte Mitwirkung 
und freuen uns auf eine weiterhin er-
folgreiche Zusammenarbeit!

Text & Fotos: WVG Nord
v. l.: Andreas Kröger, Eva Kähler-Theuerkauf, Florian Wolf, Gaby Eberts Regionalverband Oldenburger Land auf der IPM

Valentinsgruß Mecklenburg-Vorpommern
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Die Norddeutsche Kooperation wur-
de 2004 ins Leben gerufen, um das 
Versuchs- und Beratungswesen im 
Gartenbau länderübergreifend zu 
stärken. Beteiligt sind Kompetenz-
zentren aus Niedersachsen, Ham-
burg, Schleswig-Holstein, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
und Nordrhein-Westfalen. Ziel des 
Zusammenschlusses ist es, For-
schungsergebnisse effizient zu nut-
zen, Doppelarbeit zu vermeiden und 
den Gartenbau in der Praxis voranzu-
bringen.

In Hannover-Ahlem widmen sich Ex-
pert*innen dem Zierpflanzenbau. 
Hier werden Verfahren entwickelt, die 
sowohl die Qualität der Pflanzen si-
chern als auch Energie sparen. Aktu-
ell liegt ein Fokus auf kältetoleranten 
und trockenheitsresistenten Sorten, 
um den Klimawandel in der Produk-
tion zu berücksichtigen.

Das Obstbauzentrum ESTEBURG in 
Jork betreut die Obstbauversuche 
und Beratungen für mehrere Bun-
desländer. Die Arbeit umfasst Sor-
tenprüfungen, Pflanzenschutzstrate-
gien und die Lagerung von Kern- und 
Steinobst. Neue Technologien zur 
Vermeidung von Ernteverlusten und 
zur Verbesserung der Fruchtqualität 

spielen eine wesentliche Rolle.
In Bad Zwischenahn-Rostrup liegt 
der Schwerpunkt auf der Baumschul-
produktion und Azerca-Kulturen. Die 
Arbeiten konzentrieren sich auf torf-
reduzierte Substrate, biologische 
Düngemittel und neue Methoden der 
Unkrautbekämpfung. Das Ziel ist 
eine nachhaltigere und ressourcen-
schonendere Produktion, auch durch 
Versuche mit alternativen Bewässe-
rungssystemen.
Das Kompetenzzentrum in Ellerhoop 
bearbeitet Themen wie die Überwin-
dung von Bodenmüdigkeit und die 
Anpassung von Baumsortimenten an 
den Klimawandel. Hier wird auch die 
Möglichkeit von Untersaaten unter-
sucht, um den Boden zu verbessern 
und Erosion zu vermeiden.
In Gülzow arbeitet das Kompetenz-
zentrum Freilandgemüsebau an pra-
xisnahen Lösungen im Bereich der 
torfreduzierten Anzuchtverfahren, 
biologischer Pflanzenschutzmittel 
und optimierter Fruchtfolgen. Zudem 
liegt ein Untersuchungsschwerpunkt 
auf der Erforschung von Methoden 
zur Wassereinsparung und der Erhö-
hung der Bodenfruchtbarkeit.
Der Pflanzenschutzdienst in Ham-
burg hat die Aufgabe übernommen, 
alternative Pflanzenschutzmethoden 
zur Reduktion chemischer Mittel zu 
entwickeln. Hier werden Konzepte 
wie der gezielte Einsatz von Nützlin-
gen und der Anbau resistenter Sorten 
erprobt.
Das Kompetenzzentrum für Garten- 
und Landschaftsbau in Quedlinburg 
befasst sich mit der Prüfung von 
Stadt- und Straßenbäumen. Dabei ste-
hen Fragen der Pflanzengesundheit 

und der Anpassung an extreme Wet-
terbedingungen im Vordergrund.
Im Versuchszentrum Straelen werden 
neue Methoden für den Unterglasge-
müsebau getestet. Der Schwerpunkt 
liegt auf der Steigerung der Effizienz 
bei Kulturen wie Tomaten und Gur-
ken. Techniken wie CO₂-Düngung und 
neue Anbausysteme sollen die Erträ-
ge erhöhen und die Produktion ver-
bessern.

Die Leitung der Kooperation erfolgt 
durch den Länderrat, der sich aus 
Vertreter*innen der beteiligten Län-
der zusammensetzt. Ergänzend dazu 
überwachen Versuchsbeiräte die For-
schung an den einzelnen Standorten 
und stellen die Praxisrelevanz der Er-
gebnisse sicher.

Die Norddeutsche Kooperation hat 
sich in zwei Jahrzehnten als ver-
lässliches Netzwerk etabliert. Ihre 
Ergebnisse leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung des 
Gartenbaus und stärken die Wettbe-
werbsfähigkeit der Branche. 
Weitere Informationen zu Pro-
jekten und Ergebnissen bietet die 
Webseite der Kooperation unter  
www.norddeutsche-kooperation.de.  

Text: WVG Nord, Fotos: LWK SH

EIN NETZWERK FÜR DIE PRAXIS

Die Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein unterhält in ihrem Gar-
tenbauzentrum in Ellerhoop im Rah-
men der Norddeutschen Kooperation 
ein „Kompetenzzentrum Baumschu-
le“. Auf rund der Hälfte des insgesamt 
acht Hektar großen Geländes finden 
entsprechend Versuchsanstellungen 
für die Fachrichtung Baumschule 
statt.

Die Kooperation hat sich bewährt 
Diese Form von bundeslandübergrei-
fender Abstimmung und Arbeitstei-
lung hat mittlerweile eine gut 20-jäh-
rige Tradition und funktioniert gut. 
Zudem waren und sind die jeweils 
(mehr oder weniger) mitfinanzieren-
den Bundesländer und Ministerien 
immer wieder beeindruckt von der 
Konsequenz dieser gelebten Arbeits-
teilung und damit letztlich auch Res-
sourcenschonung.
An Flächen stehen im Gartenbau-
zentrum 2,3 ha Freilandfläche sowie 
6.750 m² Containerfläche, 1.750 m² 
Folien- und 1.550 m² Glasgewächs-
häuser zur Verfügung. Hinzu kommen 
Versuchsanstellungen in umliegenden 
Betrieben. Der gewachsene Boden im 

Gartenbauzentrum ist lehmiger Sand 
über einer starken Mergelschicht. Der 
Versuchsbetrieb arbeitet mit einer 
baumschultypischen Ausstattung an 
Maschinen und Geräten, ergänzt um 
das eine oder andere Spezialgerät, 
welches für Versuchsanstellungen 
benötigt wird, wie zum Beispiel zwei 
Klimaschränke zur Kultur von Pflan-
zen unter einem versuchsspezifischen 
Regime für Luftfeuchtigkeit, Tempe-
ratur und Photoperiode.
Das Kompetenzzentrum Baumschule 
ist zertifiziert als Versuchseinrich-
tung, die nach den Grundsätzen der 
„Guten Experimentellen Praxis“ (GEP) 
arbeitet. Die Versuchsergebnisse zur 
Wirksamkeit von Pflanzenschutzmit-
teln werden damit im Rahmen von Zu-
lassungsverfahren anerkannt.

Welche Themen werden zurzeit be-
arbeitet? 
In Summe wer-
den jährlich rund 
60 - 80 Versuche 
im Gartenbau-
zentrum und in 
umliegenden Be-
trieben angelegt. 
Beispiele für ak-
tuelle Themen-
komplexe sind:
• Unkraut-
bekämpfung im 

Baumschulbereich mit Hilfe von 
Robotern und KI

• Möglichkeiten und Grenzen der or-
ganischen Düngung von Gehölzen 
im Freiland und im Container

• Prüfung umhüllter Dünger und 
anderer Düngersortimente für den 
Baumschulbereich

• Prüfung verschiedener Kulturgefä-
ße für die Kultur von Gehölzen 

• Prüfung & Implementierung nach-
haltiger Produktionsmittel und 
-systeme im Baumschulbereich

• Prüfung von alternativen Pflanzen-
schutzmitteln und -systemen

• Klimawandel und Gehölzsortimen-
te der Zukunft

• Prüfungsstandort der „Allgemei-
nen Deutschen Rosenneuheiten-
prüfung“ (ADR)

• Durchführung von Prüfungen 
verschiedener Gehölzsortimente 
im Rahmen der EURO-Trial Gruppe 
(Vertretung für den Bund deut-
scher Baumschulen in der EU-
RO-Trial Gruppe) und des Arbeits-
kreises Bundesgehölzsichtung

Zudem werden immer wieder Dritt-
mittel eingeworben, um größere Ver-
suchsanstellungen und aufwändigere 
Themen bearbeiten zu können. Aktu-
ell ist mit dem Projekt NaBaum ein 
vom Land Schleswig-Holstein für vier 
Jahre gefördertes Projekt angelau-
fen, welches mit einem Versuchsin-
genieur und einer gärtnerischen Kraft 
viele zusätzliche Versuchsanstellun-
gen unter der breiten Überschrift der 
nachhaltigen Baumschulwirtschaft 
erlauben wird.

Text & Foto: Jan-Peter Beese, LWK S-H

Kompetenzzentrum Baumschule - Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

www.pflanzenausdemcuxland.de

Gärtnerstr. 6  I  D - 27612 Bexhövede 
Tel. +49 (0) 47 03  92 91 00 
Fax +49 (0) 47 03  92 91 09

info@pflanzenausdemcuxland.de

               Neu ab sofort:

        BIO Kräuter- und Gemüse-

      pflanzen jetzt auch über

 den neuen B2B-Shop

bestellbar!

Versuchsbeirat

Der Versuchsbeirat in der LVG Ahlem

NORDDEUTSCHE KOOPERATION

Versuchsreihen
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GARTENBAUGESICHTER GEFRAGT 
DR. DIRK LUDOLPH

VERBANDVERBAND

Herr Dr. Ludolph, Sie sind seit 1995 Versuchsleiter der 
Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (LVG) in Han-
nover-Ahlem. Welche Rolle spielen die Versuchsbeiräte 
innerhalb der Norddeutschen Kooperation und was muss 
man sich darunter vorstellen?
Die Versuchsbeiräte spielen eine zentrale Rolle. Jedes 
Kompetenzzentrum der Norddeutschen Kooperation (im 
Folgenden „NoKo“ genannt) hat einen eigenen Versuchs-
beirat, der aus ehrenamtlichen und zum Teil hauptamtli-
chen Mitgliedern besteht. Die Mitglieder sind Gärtner*in-
nen aus dem jeweiligen Fachschwerpunkt. An der LVG 
Ahlem sind es daher Zierpflanzenproduzent*innen und 
Einzelhandelsgärtner*innen. 

Wie genau setzt sich der Versuchsbeirat (VB) zusammen? 
Unser VB setzt sich zusammen aus den berufenen Mitglie-
dern des Trägers, dem sogenannten Fachbeirat der LWK 
Niedersachsen für die LVG Ahlem, dies sind vier Arbeitge-
bervertreter*innen und zwei Arbeitnehmervertreter*in-
nen (hauptsächlich Zierpflanzengärtner*innen aus Nie-
dersachsen). Darüber hinaus gehören noch sechs weitere 
Gärtner*innen aus Hamburg, Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt dazu, insge-
samt also zwölf Gärtner*innen. 

Welche Aufgaben hat der VB Zierpflanzen?
Die Mitglieder des VB haben die Chance, das Versuchs-
programm der jeweiligen Einrichtung mitzubestimmen. 
Gemeinsam mit den hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
werden Ideen vorgestellt, Versuchsvarianten diskutiert 
oder auch mal Versuchsansätze verworfen. Zweimal im 
Jahr treffen sich alle in der Versuchsanstalt in Ahlem, be-
sichtigen die Zierpflanzenversuche, fachsimpeln über die 
Ergebnisse und entwickeln neue Versuchsansätze. Auch 
über mittel- bis langfristige thematische Ausrichtungen 
der Versuchsanstalt wird beraten.

Wie wichtig ist der Versuchsbeirat für die LVG?
Der VB kann darüber entscheiden, was die LVG untersuchen 

soll, er hat also ein zentrales Mitspracherecht. Daher 
schätzen wir die Bedeutung unseres VB außerordentlich, 
da wir durch ihn eine „Rückendeckung“ aus dem Berufs-
stand haben und uns sicher sein können, dass unsere Ar-
beit stets praxisnah und an den realen Bedürfnissen der 
Branche ausgerichtet ist. Da in der Regel auch die Fachbe-
rater*innen aus dem Kooperationsgebiet und der ein oder 
andere geladene Gast bei den Treffen dabei ist, sind die 
Sitzungen ausgesprochen informativ und decken ein brei-
tes Zierpflanzenspektrum ab.

Was haben Gärtner*innen von einer Mitarbeit im VB?
Aus unserer Sicht ist der Nutzen der Versuchsbeiratstref-
fen nicht nur einseitig. Wie wir immer wieder aus den Ge-
sprächen mit den Mitgliedern erfahren, nehmen auch die 
Gärtner*innen etwas für sich mit. Sei es die neueste Emp-
fehlung aus einem Hemmstoffversuch, die Möglichkeit, 
sich frühzeitig eine neue Poinsettiensorte anzuschauen 
oder Belichtungstipps zu bekommen. Durch intensive Ge-
spräche können spezielle Themen breit diskutiert werden, 
bis hin zu der Möglichkeit, aus dem „eigenen“ Problem ei-
nen Versuch zu entwickeln. Zudem bieten wir regelmäßig 
kostenlose Rundgänge durch die Versuche an, bei denen 
die meisten Gärtner*innen auch viele Anregungen für ihre 
eigenen Betriebe mitnehmen. 

Wie sieht es mit Nachwuchs im VB aus?
Wie für viele andere Gremien ist dies auch für uns eine He-
rausforderung. Viele Gärtner*innen verlassen den Betrieb 
nur ungern, da es immer genug zu tun gibt. Wir würden 
uns trotzdem sehr freuen, wenn wir junge Gärtner*innen 
bewegen können, bei uns mitzumachen. Das muss auch 
nicht gleich für „ewig“ sein. Wir bieten extra Schnupper-
kurse an (an 2 - 3 Sitzungen teilnehmen, um zu schauen, 
ob eine langfristige Mitarbeit in Frage kommt). An alle jun-
gen Leute: Wir freuen uns, wenn ihr neugierig seid und im 
VB hineinschnuppern möchtet! Meldet euch gerne ganz 
unkompliziert per E-Mail bei mir: Dirk.Ludolph@lwk-nie-
dersachsen.de

Herr Dr. Ludolph, am Ende noch ein paar persönliche 
Fragen. Wie sind Sie zu Ihrem Job als Versuchsleiter ge-
kommen?
Angefangen hat es mit der Gärtnerlehre (Fachrichtung 
Zierpflanzenbau) und dem sich darauf aufbauenden Gar-
tenbaustudium. Bereits während des Studiums erfolgte 
die Mitarbeit in der LVG (1984). Schlussendlich promovier-
te ich zum Thema „Assimilationsbelichtung bei Zierpflan-
zen“ und blieb der LVG bis heute treu.

Was waren die Highlights, die Sie mit der Norddeutschen 
Kooperation erlebt haben?
Hervorzuheben ist die überregionale Wertschätzung für 
die Einigkeit im Gartenbau sowie die Rolle der NoKo als 
Vorbild für z. B. die Landwirtschaft, wo eine ähnliche Ko-
operation leider fehlt. Zusätzlich sind wir besser gerüstet, 
um politischen Angriffen entgegenzutreten, wir vermeiden 
Doppelarbeit durch überregionale Zusammenarbeit und 
schaffen es sogar, gemeinsame Veranstaltungen auf die 
Beine zu stellen.

Was waren die bedeutendsten Forschungsergebnisse 
der Norddeutschen Kooperation für den Zierpflanzen-
bau?
Die Entwicklung von Maßnahmen zur Energieeffizienzstei-
gerung, wie z. B. beim ZINEG Energiespargewächshaus. 
Ein weiteres bedeutendes Ergebnis ist die Entwicklung von 
Torfersatzlösungen. Zudem konnten wir Marketingkoope-
rationen etablieren, wie etwa mit der Pflanze des Jahres 
im Norden. 

Was stimmt Sie bedenklich mit Blick auf die Zukunft?
Es ist zu spüren, dass in einzelnen Ländern, in denen 
der Gartenbau vielleicht eine nicht so große Bedeutung 
hat, wie in Sachsen-Anhalt oder MVP, die Gefahr besteht, 
dass Personal abgebaut wird und Einrichtungen schließen 
müssen.  Dies würde die NoKo erheblich schwächen.

Nennen Sie mir drei Schlagworte, die Sie mit der Nord-
deutschen Kooperation verbinden.
- Planungssicherheit
- Wertschätzung des Gartenbaus in der Politik und den 
Trägereinrichtungen (z. B. LWK)
- Vermeidung von Doppelarbeit

Text: WVG Nord, Foto: Dr. Ludolph

bequemes Digitales bestellen
jede Staude mit eigenem Etikett
individuelle Sortimentsgestaltung
Verkaufshilfen für den Fachhandel
Lieferung weitgehend mit eigenen LKWs
winterharte, robuste Freiland-Qualitäten 

Unterstützer der 
Green Learning Quiz App 
für Azubis und 
Quereinsteiger

Jetzt ihr Frei-Abo über den 
WVG sichern!

www.schachtschneider-stauden.de
info@schachtschneider-stauden.de

Jetzt an die Erstbestückung 2025 denken 
- für einen starken Saisonstart!

Direkt zum Webshop 
und bestellen!
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3 Fragen an Ruby Rechter, Ausbilderin der Gärtnerei Rechter GmbH, Hannover

ERFOLGREICH ALS AUSBILDUNGSBETRIEB

VERBAND

SO GEWINNEN SIE DIE NACHWUCHSKRÄFTE 
VON MORGEN!

Am 03.04.2025 haben junge Men-
schen wieder die Gelegenheit, in die 
Arbeitswelt der teilnehmenden Be-
triebe hineinzuschnuppern. Zeigen 
Sie Schülerinnen und Schülern, was 
Sie in Ihrem Betrieb tun, und begeis-
tern Sie besonders die Mädchen für 
Ihre Arbeit.

Tragen Sie Ihr Angebot auf der Platt-
form www.girls-day.de ein. So wird 
Ihr Angebot direkt von Mädchen ab 
der 5. Klasse gefunden.
Neu: Ein praktischer Leitfaden für Un-
ternehmen – "Wie der Girls' Day und 
Boys' Day vor Ort erfolgreich durchge-
führt werden können" – mit hilfreichen 

Tipps und Best-Practice-Beispielen.

Haben Sie Fragen? Schreiben Sie uns 
an: info@girls-day.de oder rufen Sie 
uns an unter: 0521/1067357.
Anmeldung: www.girls-day.de

Text: WVG Nord

AUSBILDUNG

Daten & Fakten
Unser Familienbetrieb bildet bereits 
seit über 30 Jahren Gärtner und Gärt-
nerinnen im Fachbereich Friedhofs-
gartenbau aus. Aktuell dürfen wir vier 
Auszubildende in unterschiedlichen 
Lehrjahren bei uns willkommen hei-
ßen, die mit Engagement und Hingabe 
in diesem Beruf arbeiten.

1. Was zeichnet Sie als ausbildende 
Gärtnerei aus?

Unser familiengeführter Ausbil-
dungsbetrieb zeichnet sich durch 
abwechslungsreiche Tätigkeitsfelder 
und eine persönliche und individuelle 
Betreuung unserer Auszubildenden 
aus, denn bei uns stehen der Mensch 
und die Pflanze im Mittelpunkt. 
In unserer Gärtnerei produzieren 
wir alle Bodendecker und saisonale 

Wechselbepflanzungen noch selbst. 
Das bedeutet, dass unsere Auszu-
bildenden jeden Schritt durchlaufen: 
Von der Vermehrung über die Auf-
zucht bis hin zur Verarbeitung auf den 
Friedhöfen. 

2. Warum sollte man bei Ihnen als 
Gärtner*in-Azubi anfangen?

Wir bieten unseren Auszubildenden 
einen Ausbildungsplatz, der überaus 
abwechslungsreich ist, viel Raum für 
Kreativität und selbstständiges Han-
deln lässt und nicht zuletzt viele Men-
schen glücklich macht und entspre-
chende Wertschätzung einbringt. 
In unserem familiären Umfeld fördern 
wir nicht nur fachliche Kompetenz, 
sondern auch Teamgeist und Ver-
antwortungsbewusstsein. Wir legen 
großen Wert auf abwechslungsreiche 

Aufgaben und Projekte, die unsere 
Auszubildenden auch in Eigenverant-
wortung durchführen und bewältigen 
sollen. 

3. Was ist den Auszubildenden heute 
besonders wichtig in der Ausbildung 
und wie erfüllen Sie diese Ansprü-
che?

Den Auszubildenden ist heute beson-
ders wichtig, eine praxisnahe Aus-
bildung zu erhalten, die ihnen nicht 
nur fachliche Fähigkeiten vermittelt, 
sondern auch Raum für persönliche 
Weiterentwicklung bietet. Unsere 
Auszubildenden betreuen derzeit ihr 
eigenes Projekt „FiniTo“. Hierbei geht 
es um die Umstellung auf torffredu-
zierte und torffreie Substrate. Unsere 
Auszubildenden haben hierzu indivi-
duelle Grabstellen gestaltet und be-
treuen bzw. bewerten diese selbst-
ständig. 

Wir legen großen Wert auf ein res-
pektvolles Arbeitsumfeld, gute Ar-
beitsbedingungen und eine enge Zu-
sammenarbeit im Team. Flexibilität, 
moderne Arbeitsmittel und ein fairer 
Umgang sind ebenfalls von Bedeu-
tung. Durch die familiären Strukturen 
fördern wir eine offene Kommunika-
tion und schaffen ein Umfeld, in dem 
unsere Auszubildenden ihre Ziele er-
reichen und sich langfristig wohlfüh-
len können.

Text & Foto: Ruby Rechter 

Machen Sie mit beim Girls' Day & Boys' Day

Landesmeisterschaften junger Friedhofsgärtner*innen am 

28.06.2025 in Niedersachsen

Haben Sie Auszubildende, die 
2024/2025 die Gärtner*innenprüfung 
in der Fachrichtung Friedhofsgarten-
bau erfolgreich abgeschlossen haben 
oder noch abschließen werden? Dann 
laden wir Sie herzlich ein, Ihre Nach-
wuchskräfte beim niedersächsischen 
Landesentscheid der Deutschen 
Meisterschaften junger Friedhofs-
gärtner*innen zu melden!
Diese Meisterschaft bietet eine 

einmalige Gelegenheit, sowohl fach-
liche als auch kreative Fertigkeiten 
unter Beweis zu stellen. In der Innen-
stadt von Hannover werden die Teil-
nehmenden mit kunstvoll gestalteten 
Gräbern das Stadtbild bereichern und 
ihre Ideen und Fähigkeiten in die Tat 
umsetzen.
Nutzen Sie diese Chance und ge-
ben Sie Ihren jungen Gärtner*in-
nen die Möglichkeit, sich bei einem 

spannenden Wettbewerb zu präsen-
tieren – und sich vielleicht sogar für 
die Deutschen Meisterschaften am 
20.09.2025, ebenfalls in Hannover, zu 
qualifizieren.
Die drei besten Teilnehmenden je 
Jahrgang gewinnen attraktive Prei-
se: 1. Platz: 150 €, 2. Platz: 100 € und 
3. Platz: 50 €. 
Mehr Infos bei: allnoch@wvg-nord.de

Text: WVG Nord, Foto: BdF

Der Termin für den diesjährigen T.A.G. 
– Tag der Azubis steht fest! Merken 
Sie sich den 02.09.2025 vor – der Azu-
bitag für T.A.G. Niedersachsen & Bre-
men findet im Park der Gärten statt. 
Die T.A.G.-Initiative arbeitet derzeit 
mit Hochdruck am Programm, das in 
diesem Jahr ein spannendes Ange-
bot für die Azubis bereithält. Es wird 
einen kreativen Workshop, informa-
tive Vorträge über die vielseitigen 

Karrieremöglichkeiten im Gartenbau, 
Vollverpflegung und zwei interessan-
te Betriebsbesichtigungen geben.
Das detaillierte Programm wird Ihnen 
so schnell wie möglich zugeschickt, 
damit sich alle Azubis aus Bremen & 
Niedersachsen direkt anmelden kön-
nen.
Noch kein T.A.G.-Betrieb? Die Mit-
gliedschaft für WVG-Mitglieder ist 
kostenfrei und bietet viele Vorteile für 

die Ausbildung. Weitere Informatio-
nen und die Anmeldung erhalten Sie 
bei: allnoch@wvg-nord.de

Text: WVG Nord, Foto: PdG

T.A.G. Tag der Azubis am 02.09.2025 im Park der Gärten
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Seit dem 1. Dezember 2024 
ist Christine Hahne neue 
Ausbildungsplatzakquisi-
teurin für den Gartenbau am 
Standort Hannover–Ahlem. 
Sie ist damit Nachfolgerin 
von Celina Teuner.
Christine Hahne ist auf ei-
nem Obstbaubetrieb im 
Raum Hannover aufge-
wachsen. Nach ihrer Aus-
bildung zur Obstbäurin im 
Alten Land hat sie jeweils 
zwei vierwöchige Praktika 

am Bodensee auf einem Beerenobstbetrieb und in Bozen 
auf einem Weingut absolviert. Anschließend studierte sie 
2008 bis 2011 Produktionsgartenbau in Osnabrück. Hier 
absolvierte sie auch die Ausbildereignungsprüfung. Wäh-
rend des Studiums arbeitete sie für den Deutschen Land-
wirtschaftsverlag auf Messen. Nach dem Studium ging es 
für drei Monate nach Neuseeland in einen Apfelprodukti-
onsbetrieb. 

Bevor sie den Weg zur Nachwuchswerbung eingeschlagen 
hat, hat sie im elterlichen Betrieb und auf einem Gemü-
se- und Obstbauproduktionsbetrieb nahe Braunschweig 
gearbeitet. Ihre Aufgabenschwerpunkte in den Praxisbe-
trieben lagen bei der Mitarbeiterführung, Betreuung von 
Auszubildenden und Praktikant*innen, Anbauplanung und 
Kulturführung.

Der Fokus in der Ausbildungsplatzakquise soll unter 

Berücksichtigung der zunehmenden Digitalisierung vor al-
lem im Ausbau eines effektiven Online-Marketings liegen. 
Dies soll durch die Teilnahme an Präsenzveranstaltungen, 
z. B. bei Berufsmessen oder Weiterbildungsangeboten 
für Berufsberater, sinnvoll ergänzt werden. Dabei möch-
te Frau Hahne in Kooperation mit Betrieben potenziellen 
Nachwuchs für den Ausbildungsberuf begeistern und Inte-
ressierte informieren.

Die Stelle der Ausbildungsplatzakquisiteurin wird durch 
den BdB Weser-Ems, BdB Hannover, Wirtschaftsver-
band Gartenbau Norddeutschland e. V. und die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen finanziert. 

Was sie Betrieben nahelegen möchte:
Jede*r kann etwas für die Nachwuchswerbung im eigenen 
Betrieb tun: Halten Sie Kontakt zu umliegenden Schulen 
und stellen Sie sich und Ihren Betrieb an deren Berufsin-
formationstagen vor. Laden Sie Schüler*innen zu sich ein 
(Zukunftstag) und bieten Sie Praktikumsplätze zum „rein-
schnuppern“ an. Ziehen Sie Ihre Azubis in die Planung 
mit ein. Mit ihnen können sich junge Menschen am besten 
identifizieren. 

Und so können Sie Frau Hahne erreichen:
E-Mail: christine.hahne@lwk-niedersachsen.de
Telefon: 0511-4005-2406

Text u. Foto: Christine Hahne

NEUE AUSBILDUNGSPLATZAKQUISITEURIN 
AM STANDORT HANNOVER-AHLEM

AUSBILDUNG FACHVERBAND

INNOVATION,  
PIONIERGEIST UND 
EINE KLARE VISION 
FÜR DIE ZUKUNFT
Norddeutscher Gemüsebautag 2025

Der diesjährige Norddeutsche Gemüsebautag der Fach-
gruppe Gemüsebau Norddeutschland war geprägt von 
spannenden Einblicken, zukunftsorientierten Ideen und 
einem starken Austausch zwischen den rund 100 Teil-
nehmer*innen, darunter Gemüsebauern, Berater*innen, 
Nachwuchskräfte, Sponsoren, Presse und Ehrengäste. 
Thomas Albers, Vorsitzender der Fachgruppe, unterstrich 
in seiner Begrüßung das Ziel der Veranstaltung: „Mit dem 
heutigen Gemüsebautag möchten wir Innovationen und 
neue Impulse in die Betriebe bringen, um die täglichen He-
rausforderungen noch besser meistern zu können.“ Albers 
gab einen kurzen Rück- und Ausblick auf 2024 und 2025, 
wobei er die Themen Energie, Pflanzenschutz, Nützlinge, 
Fachkräfte und Bürokratie als zentrale Herausforderun-
gen benannte. Seine Botschaft an die Produzenten war 
klar: „Wir müssen produktiver werden!“

Im ersten Vortrag präsentierte Josef Schmidt, Firmen-
gründer und Geschäftsführer der digital workbench GmbH, 
seine Vision: „Technologie kostengünstig umzusetzen“, 
wobei er betonte, dass Automatisierung stets Fachkräfte 
erfordere. „Unsere Zukunftsvision ist es, irgendwann jede 
einzelne Pflanze zu erkennen und ihren Zustand kontinu-
ierlich zu überwachen“, so Schmidt.

Gregor Witzmann, Geschäftsführer von Farm-ING Smart 
Farm Equipment GmbH, begeisterte mit seinem Vortrag zu 
den „Digitalen Trends für eine nachhaltige Wirtschaft“. Er 
ermutigte die Zuhörer, nicht nur in moderne Maschinen zu 
investieren, sondern auch auf anpassbare Softwarelösun-
gen zu setzen. Besonders spannend war sein Ausblick auf 
die Trends im Spot Spraying. Ein wertvoller Tipp von Witz-
mann: „Vertrauen Sie nicht allem, was Sie in Social Media 
sehen!“

Der Vortrag von Eurofighter-Pilotin und Astronautin Nicola 
Winter über das Thema „Mit Mut, Empathie und Disziplin 

Krisen meistern und die Schallmauer durchbrechen“ gab 
einen faszinierenden Einblick in eine ganz andere Welt. 
Winter appellierte an die Teilnehmer*innen, sich nicht 
in negativem Denken zu verlieren, sondern stets zu fra-
gen: „Was kann ich beim nächsten Mal besser machen?“ 
Sie stellte zudem die Bedeutung von Nachbesprechungen 
heraus, sowohl in der Luftfahrt als auch in anderen Bran-
chen, und betonte: „Menschen, die gut gelaunt sind, leisten 
mehr.“

Spannend und interaktiv wurde es beim Vortrag von Ersin 
Kaplan, Head of Cyberrisk Consulting bei Howden, zum 
Thema „Sensibilisierung für Cybersicherheit“. Kaplan 
zeigte anschaulich auf, wie Unternehmen auf Hackeran-
griffe reagieren sollten und stellte die Frage: „Wie hätten 
Sie reagiert?“ Seine Kernbotschaft lautete: „Planung und 
Kommunikation sind wichtiger als Technologie.“

In seinem Vortrag „Deutschland – ein Blick von außen auf 
unser Land“ nahm Dr. Christian Bickert, stellv. Chefredak-
teur der DGL Mitteilungen, die Zuhörer mit auf eine Reise 
durch die Dynamik anderer Länder und verglich diese mit 
der Situation in Deutschland. Er benannte zentrale Her-
ausforderungen wie die „Versicherungsmentalität“ und die 
„Subventionsmentalität“ sowie den deutschen Föderalis-
mus und die demografischen Probleme. Seine Lösungs-
idee: „Ehrlich rechnen und in die Zukunft investieren!“ 
Dazu gehören Maßnahmen wie die Senkung von Energie-
kosten, einfachere Regeln und ein stärkerer Fokus auf die 
Qualität „Made in Germany“.

Der Norddeutsche Gemüsebautag zeigte deutlich: In der 
Branche sind Innovation und Zusammenarbeit der Schlüs-
sel zu einer erfolgreichen Zukunft. 
Nächstes Jahr findet der Norddeutsche Gemüsebautag am 
27.01.2026 statt.

Text & Fotos: WVG Nord
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Christine Hahne
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Erfolgreiche Vorstandssitzung des Fachverb. Einzelhandel & Dienstleistungen

FACHVERBAND

AUSTAUSCH UND WISSENSTRANSFER 
AHLEMER FORUM 2025

Am 13. und 14. Januar 2025 traf sich der 
Vorstand des FV Einzelhandel und Dienst-
leistungen in Hannover. 
Zahlreiche Themen, darunter die Herbst-
aktion und die „Pflanze des Jahres im 
Norden“, wurden intensiv diskutiert.
Um die zahlreichen Themen umfassend 
zu bearbeiten, fand die Sitzung in diesem 

Jahr erstmalig an zwei Tagen statt.
Im Anschluss nahmen die Teilnehmenden 
am Ahlemer Forum teil. Die Versuchs-
begehung und das abwechslungsreiche 
Programm boten spannende Einblicke 
und sorgten für einen gelungenen Ab-
schluss.

FACHVERBAND

FISCHERS FRIDA®
Pflanze des Jahres im Norden 2025

NORTHERN SUMMER

Das Ahlemer Forum 2025 fand am 
14. Januar in der Lehr- und Versuchs-
anstalt für Gartenbau Ahlem (LVG) 
statt. Organisiert wurde die Veranstal-
tung gemeinsam vom Wirtschafts-
verband Gartenbau Norddeutschland 
e. V., dem Gartenbauberatungsring 
Hannover und der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen. Die traditi-
onsreiche Veranstaltung ist seit Jah-
ren ein fester Termin im Kalender der 
Gartenbau-Branche und bietet eine 
wichtige Plattform für den Austausch 
zwischen Praxis, Beratung und Wis-
senschaft.
Ahlem steht seit jeher für Innovation 
und Weiterentwicklung im Garten-
bau. Als zentrale Versuchsstation lie-
fert die LVG nicht nur wissenschaft-
liche Erkenntnisse, sondern setzt 
auch Impulse für die praktische Um-
setzung in den Betrieben. Versuche 
zu aktuellen Kulturen, der effiziente 
Einsatz von Ressourcen sowie mo-
derne Techniken im Gewächshausbau 
gehören zu den Schwerpunkten der 
Einrichtung.
Einblicke in aktuelle Versuchser-
gebnisse
Zu Beginn des Forums hatten die Teil-
nehmenden die Gelegenheit, eine Ver-
suchsbegehung zu Frühjahrsblühern 

mit dem Schwerpunkt Ranunkeln zu 
besuchen. Die präsentierten Ergeb-
nisse lieferten praxisnahe Anregun-
gen, die direkt in den Betriebsalltag 
integriert werden können.
Aktuelle Herausforderungen im Fo-
kus
Die Vortragsveranstaltung wurde 
von Prof. Dr. Bernhard Beßler (LWK 
Niedersachsen) und Andreas Kröger, 
Präsident des WVG Nord, eröffnet. 
Im Anschluss standen verschiedene 
Themen auf dem Programm, die der-
zeit die Branche bewegen.
Prof. Dr. Andreas Hensel vom Bundes-
institut für Risikobewertung in Berlin 
beleuchtete die Risikowahrnehmung 
bei Lebensmitteln und betonte die 
Rolle der Gärtner*innen als vertrau-
enswürdige Ansprechpersonen für 
Verbraucher*innen. Tara Schmidt von 
der Gärtnerei Jenkel zeigte in ihrem 
erfrischenden Vortrag, wie digitale 
Werkzeuge wie ChatGPT die Arbeit in 
Gärtnereien erleichtern und Prozes-
se effizienter gestalten können.
Dr. Hans Joachim Brinkjans vom Zen-
tralverband Gartenbau e. V. stellte 
die Anforderungen des Energieeffizi-
enzgesetzes vor und erklärte, welche 
Maßnahmen künftig auf energiein-
tensive Betriebe zukommen. Dr. Dirk 

Ludolph von der LVG Ahlem präsen-
tierte aktuelle Entwicklungen im Be-
reich energieeffizienter Gewächshäu-
ser, während Jens Schachtschneider 
praktische Ansätze zur Bewältigung 
steigender Lohnkosten aufzeigte.

Das Ahlemer Forum zeigt die gro-
ße Bedeutung der LVG Ahlem als 
Wissenszentrum für den norddeut-
schen Gartenbau. Hier treffen Wis-
senschaft, Technik und Praxis aufei-
nander. Betriebe erhalten nicht nur 
aktuelle Informationen zu relevanten 
Themen, sondern auch konkrete Hil-
festellungen für ihre tägliche Arbeit.
Der Erfolg und die hohe Teilnehmer-
zahl des Ahlemer Forums 2025 un-
terstreicht einmal mehr, wie wichtig 
der regelmäßige Austausch in der 
Branche ist, um gemeinsam auf He-
rausforderungen zu reagieren und 
den Gartenbau zukunftsfähig zu ge-
stalten. 

Text: LWK Nds., Fotos: WVG Nord

Wie schon berichtet, wird die Lobelie 
'Sel® Curacao® Compact Blue Bay‘ 
von selecta Pflanze des Jahres im 
Norden 2025; mit dem eingängigen 
Aktionsnamen „Fischers Frida“ kann 
sie exklusiv von den Mitgliedern des 
WVG Nord genutzt werden. 
Inzwischen sind Plakat- und Etiket-
tengestaltung abgeschlossen, und 
auf der Homepage pflanze-des-jah-
res-im-norden.de fehlt nur noch die 
Aktualisierung der Verkaufsstellen. 
Da die Zahl der Teilnehmenden relativ 
konstant ist, gibt es bei den Bezugs-
quellen nur geringe Änderungen. 
Auch im nächsten Jahr können 
Einzelhandelsgärtnereien wieder 

mitmachen: Für kleines Geld kann an 
einer bewährten Aktion teilgenom-
men werden, die Aktionäre erhalten 
Werbemittel und werden auf Home-
page und in den Sozialen Medien als 
Bezugsquelle genannt. In den Regi-
onen wird die Pflanze des Jahres im 
Norden 2025 bei den Saisoneröffnun-
gen besonders herausgestellt.
Damit wird der gärtnerische Fach-
handel als exklusive Bezugsquelle 
einer Besonderheit herausgehoben. 
Natürlich freuen sich alle Aktionäre 
auch, wenn sich die Pflanze gut ver-
kauft. Aber das Hauptziel ist die Stär-
kung der Betriebe als Ort von Ideen, 
Service und Besonderheiten! 

Natürlich würde sich der Verband 
weitere Aktionäre wünschen um noch 
wenige weiße Flecken auf der Land-
karte Norddeutschlands mit Ange-
botsadressen zu füllen.
Fischers Frida ist keine exotische 
Neuheit: Das Auswahlgremium hat 
sich von einer Fülle verlässlicher Vor-
teile überzeugen lassen. Sie besticht 
durch eine besonders schöne Blüten-
zeichnung und große Blühfreudigkeit. 
Bereits ab Ende April zeigen sich die 
hübschen lila-weißen Blüten und er-
freuen neben den Gärtner*innen auch 
Bienen und Hummeln.

Text: Carsten Bock, LWK SH

Entsprechend des Wunsches des 
Vorstandes der Einzelhandelsgärt-
ner*innen im WVG Nord erarbeitete 
Marketingfachfrau Tara Schmidt aus 
der Gärtnerei Jenkel eine Aktion, die 
das vielfältige Herbstsortiment in den 
Gärtnereien attraktiv präsentiert.
Mit einem Plakat, einem Flyer & vor al-
lem in Social-Media sollen eine Pflan-
zenauswahl sowie deren Blütezeit, 
Farbe, Mehrjährigkeit und Nutzen dar-
gestellt werden.
„Northern Summer“ ist die moderne 
Variante des Altweibersommers oder 
des Goldenen Oktobers. Für den Na-
men sprechen starker geografischer 

Bezug, der Titel ist eine Brücke für den 
Zeitraum von Spätsommer zu Früh-
herbst, und die Verbindung zu Indian 
Summer kann als weiterer Verkauf-
saspekt dienen. Zudem wird durch die 
Dissonanz zwischen Titel und Jahres-
zeit Aufmerksamkeit erregt.
Das Sortiment in den Einzelhandels-
gärtnereien läuft im Spätsommer und 
Herbst noch einmal zu Höchstform 
auf. Ob spannende Züchtungen aus 
Schleswig-Holstein wie z. B. Echina-
cea, Rudbeckia oder Helianthus, das 
vielfältige Gräsersortiment, interes-
sante Hebe-Sorten: Der Spätsommer 
hat mehr zu bieten als gut eingeführte 

Heidevielfalt und Chrysanthemen. Vie-
le sind ausdauernde Pflanzen, wobei 
bei einer Verwendung im Kübel oder 
Kasten die Mehrjährigkeit ein zusätzli-
ches Verkaufsargument ist, dem nicht 
selten die tatsächliche Verwendung im 
Beet folgt. Viele Blütenpflanzen sind 
ein willkommenes Nahrungsangebot 
für Bienen, Schmetterlinge und viele 
weitere mehr.
Wenn die Detailplanung steht werden 
alle WVG Nord-Mitglieder informiert 
und die Teilnahmebedingungen be-
kannt gegeben; das ist für den Früh-
sommer geplant. 

Text: Carsten Bock & Tara Schmidt

Das Herbstkonzept des WVG Nord

Das Ahlemer Forum 2025 war gut besucht.

Tara Schmidt, Jenkel Wilstedter Gartenbau
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WINTERTAGUNG FV FRIEDHOF

FACHVERBAND LANDESVERBAND

Am 12. Dezember 2024 fand in der Be-
hörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft (BUKEA) in Hamburg 
das halbjährliche Fachgespräch mit 
den Fachverbänden der Hamburger 
Agrarwirtschaft statt. Diese Tref-
fen bieten eine wichtige Plattform, 
um aktuelle Herausforderungen zu 
diskutieren. Die Tagesordnung um-
fasste Themen wie Pflanzenschutz, 
Förderung regionaler Produkte und 
Agri-Photovoltaik (Agri-PV).
Ein Schwerpunkt war die Vorstellung 
geplanter amtlicher Erhebungen für 
2025. Dabei sollen visuelle Kontrollen 

und Probenahmen an Risikostandor-
ten durchgeführt werden, um Qua-
rantäneschadorganismen frühzeitig 
zu erkennen und ihre Ausbreitung 
zu verhindern. Die Kontrolle der 111 
Pflanzenpass-Betriebe in Hamburg 
bleibt ein zentraler Bestandteil.
Großes Interesse weckte die Prä-
sentation zur Agri-Photovoltaik 
durch das Fraunhofer-Institut. Die 
Potenzialanalyse zeigte, dass diese 
Technologie es ermöglicht, landwirt-
schaftliche Flächen sowohl für die 
Nahrungsmittelproduktion als auch 
zur Energieerzeugung zu nutzen. In 

Hamburg könnten Flächen mit einer 
installierbaren Leistung von bis zu 
810 MWp zur Verfügung stehen.
Ein weiterer Punkt war die Förderung 
regionaler Produkte und der Ausbau 
regionaler Vermarktungsstrukturen. 
Neben Messeauftritten und Märkten 
gibt es Fördermöglichkeiten für Wer-
bemaßnahmen und Beratung. Das 
Fachgespräch unterstrich die Be-
deutung des Austausches zwischen 
Verwaltung und Praxis. Gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln, bleibt auch 
beim nächsten Treffen das Ziel.

Text: WVG Nord

FACHGESPRÄCH & MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG IN HAMBURG

Am 09. Dezember 2024 fand eine Ver-
sammlung des LV Hamburg in der Ge-
schäftsstelle Hamburg statt. Zahlrei-
che Mitglieder folgten der Einladung, 
um sich über aktuelle Themen zu in-
formieren und wichtige Entscheidun-
gen zu treffen.
Landespräsident Andreas Kröger 
eröffnete die Sitzung und gab einen 
Bericht zu den aktuellen Entwick-
lungen. Besonders diskutiert wur-
de die geplante Grabenkartierung in 
Hamburg, bei der für alle Gewässer 
ein fester Randstreifenabstand vor-
gesehen ist. Der WVG Nord setzt sich 
dafür ein, die bisherigen Regelungen 

beizubehalten, bis eine vollständige 
Kartierung vorliegt.
Auch die politische Arbeit stand im 
Fokus. Der Kontakt zur BUKEA ist 
enger geworden, wodurch die Zu-
sammenarbeit mit der Wirtschafts-
behörde intensiviert werden konnte. 
Betriebsbesichtigungen mit Politi-
ker*innen sind ein bewährtes Mittel, 
um die Interessen des Gartenbaus 
wirkungsvoll zu vertreten.
Ein weiteres zentrales Thema war der 
Blumengroßmarkt Hamburg. Wäh-
rend sich das Marktgelände verklei-
nert, konnte ein kostspieliger Umzug 
der Stände vermieden werden. Der 

laufende Vertrag gilt bis Ende 2025, 
und eine Machbarkeitsstudie zur Wei-
terentwicklung des Marktes wurde in 
Auftrag gegeben.
Im Rahmen der Wahlen wurde Ger-
rit Knoblauch einstimmig zum neu-
en Landespräsidenten gewählt. Ihm 
zur Seite stehen Andreas Kröger als 
stellv. Landespräsident sowie Kai 
Fietz als Schatzmeister. 
Nach dem offiziellen Teil folgte eine 
exklusive Führung auf dem begrünten 
Hamburg-Bunker. Der Abend klang in 
geselliger Runde mit einem traditio-
nellen Grünkohlessen aus.

Text:  WVG Nord

Ein wertvoller Austausch zu aktuellen Herausforderungen

Rückblick auf die Mitgliederversammlung des Landesverbandes Hamburg

Die Wintertagung der Friedhofs-
gärtner*innen fand in diesem Jahr 
vom 24. - 25.02.2025 auf dem Gelän-
de der Lehr- und Versuchsanstalt für 
Gartenbau in Hannover-Ahlem statt. 
Prof. Bernhard Beßler als Leiter der 
Versuchsanstalt begrüßte die knapp 
40 Teilnehmenden in seinen Räumen 
und freute sich über das große Inte-
resse aus den Reihen der Friedhofs-
gärtner*innen. 
Der Nachmittag des ersten Tagungs-
tages startete mit einer Führung von 
Peter Houska durch die friedhofsgärt-
nerischen Versuche. In Versuchen, die 
zumeist über mehrere Jahre laufen, 
testet Houska mit seinen Mitarbeiten-
den zahlreiche Arten und Sorten auf 
ihre Eignung als Bodendecker, Saison- 
und Rahmenpflanzung. Neben einer 
Vielzahl von Sorten werden zudem das 
Wuchsverhalten im Schatten und an 
vollsonnigen Standorten verglichen, 
Die Gärtner*innen erhalten dadurch 
eine Vielzahl an nützlichen Informati-
onen zur Grabbepflanzung aus erster 
Hand, die sie bei zukünftigen Pflan-
zungen ihrer Grabanlagen direkt um-
setzen und Kosten durch Ausfälle oder 
Nachpflanzungen vermeiden können.
Beim „geselligen Abend“ im Hotel 
Amadeus gab es reichlich Gelegenheit 
zum intensiven Austausch unter Kol-
leg*innen.

Der zweite Tag startete mit den Re-
gularien zum vorjährigen Haushalt, 
den Vorstandswahlen und der Wahl 
eines Präsidiumsmitglieds. Der Fach-
verbandsvorsitzende Dirk Eberlein 
dankte Holger Burmester aus Ham-
burg für seine langjährige Tätigkeit 
im Vorstand. Claudia Schmeling aus 
Triwalk (Mecklenburg-Vorpommern) 
und Patrick Markgraf aus Hannover 
wurden für weitere drei Jahre im Vor-
stand bestätigt. Als neues Mitglied 
im Vorstand und Nachfolger von Hol-
ger Burmester wurde Phillipp Glunz  
(Henstedt-Ulzburg) gewählt, der auch 
auf dem Ohlsdorfer Friedhof aktiv ist. 
Der letzte Wahlgang betraf die Beset-
zung einer Vertretung aus dem Fried-
hofsgartenbau für das Präsidium des 
WVG Nord. Moritz Gust aus Osna-
brück wurde einstimmig als Nachfol-
ger von Ralf Kretschmer gewählt.
Geschäftsführerin Gaby Eberts be-
richtete im Anschluss vom Garten-
bautag des WVG Nord am 20.02.2025 
und stellte Fenja Brandes, die neue 
Referentin der Geschäftsstelle Ham-
burg, vor.
Zur nächsten niedersächsischen 
Landesgartenschau stellte Ge-
schäftsführer Benjamin Lotz den 
anwesenden Friedhofsgärtner*in-
nen den aktuellen Planungsstand in 
Bad Nenndorf vor. Die für das Thema 

Grabgestaltung und Denkmal vor-
gesehene Fläche mit einem alten 
Baumbestand  wird neben Urnen-, 
Einzel- und Doppelschaugräbern 
auch Dreierstellen und zwei Beispie-
le des Projektes „Baumerbe“ zeigen. 
Der zusätzlich geplante Memoriam-
garten wird gemeinsam von den Be-
trieben Kalbe, Markgraf und Steigert 
geplant.
Für alle Ausstellungsbereiche haben 
sich bereits engagierte Gärtnerkol-
leg*innen gefunden. 
Zum Abschluss der Wintertagung be-
suchten die Friedhofsgärtner*innen 
unter Führung von Patrick Markgraf 
den Friedhof Marienwerder in Garb-
sen. Nach vielen unterschiedlichen 
Eindrücken und Informationen aus 
Theorie und Praxis endete die Tagung 
im wohlwollenden Schein der spät-
winterlichen Nachmittagssonne.

Text & Foto: WVG Nord

Versuchsleiter Peter Houska (li.) führte durch die Sortenversuche der LVG Ahlem

Geschäftsführer Benjamin Lotz berichtete zur 
LAGA Bad Nenndorf

WINTERTAGUNG DER FRIEDHOFSGÄRTNER
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Dauerkartenverkauf "überwältigend"
Was für ein fulminanter Auftakt! Die erste Phase des Dau-
erkartenverkaufs für die Landesgartenschau (LaGa) 2026 
in Bad Nenndorf ist beendet – und sie hat alle Erwartun-
gen übertroffen. Seit dem 6. Dezember 2024 konnten sich 
Interessierte mit einem Frühbucherrabatt von 46 Prozent 
ihre Eintrittskarte für 173 Tage voller Blütenzauber, Erleb-
nisse und Entdeckungen sichern. Nach gut zwei Monaten 
steht fest: Der Vorverkauf hat neue Maßstäbe gesetzt.
Mit über 12.500 verkauften Dauerkarten wurde eine Di-
mension erreicht, die in Niedersachsen in einer so frühen 
Phase einer Landesgartenschau bislang unerreicht ist. 
So viele Gartenschaubegeisterte wie nie zuvor haben sich 
bereits jetzt ihr Ticket für dieses blühende Ereignis gesi-
chert.
„Diese Resonanz ist einfach überwältigend“, zeigt sich 
Stadtdirektor Mike Schmidt begeistert. „Mitten in der 
Bauphase, lange bevor die ersten Blüten sprießen, spü-
ren wir schon jetzt eine unglaubliche Vorfreude auf das 
kommende Gartenfestival. Dass bereits jetzt so viele 
Menschen dabei sein wollen, wie unsere Stadt Einwoh-
nerinnen und Einwohner hat, ist ein Zeichen von riesigem 
Rückhalt in der Bevölkerung!“
Die Landesgartenschau Bad Nenndorf wird am 29.04.2026 
eröffnet. 
Start der Bauarbeiten im September 2024
Die dreifach zertifizierte Kurstadt Bad Nenndorf bewarb 
sich im Spätsommer 2021 darum, Gastgeberin der nie-
dersächsischen Landesgartenschau 2026 zu werden. Die 
von Stadtdirektor Mike Schmidt initiierte Bewerbung hatte 
Erfolg – im Januar 2022 vergab die Niedersächsische Lan-
desregierung die Ausrichtung an die Kurstadt im Schaum-
burger Land. Seit September 2024 laufen die Bauarbeiten 
auf Hochtouren, damit das vielfältige Gartenfestival rund 
um die Themen Garten, Lebensart, Kultur und Genuss ein 
Publikum aus ganz Deutschland begeistern kann.

Beteiligung der Friedhofsgärtner*innen des WVG Nord
Im Ausstellungsteil „Grabgestaltung und Denkmal“ wer-
den engagierte Friedhofsgärtner*innen aus dem Ver-
bandsgebiet die verschiedenen Bestattungsarten sowie 
einen Memoriamgarten  präsentieren. Erstmals wird auch 
das neue Konzept „Baumerbe“ gezeigt.
Das  Konzept „Baumerbe“ hat Ende September 2024 den 
Innovationspreis Gartenbau 2024 gewonnen. Das Konzept 
wird vollumfänglich auf www.baumerbe.de vorgestellt. 

Bad Zwischenahn bewirbt sich für die  Landesgarten-
schau 2030
Zurzeit gibt es zwei Anwärter für die Ausrichtung der nie-
dersächsischen Landesgartenschau 2030. Nach Anga-
ben des Landwirtschaftsministeriums haben sowohl Du-
derstadt (Landkreis Göttingen) als auch Bad Zwischenahn 
(Landkreis Ammerland) ihr Interesse bekundet. 
Die Entscheidung über den Ausrichter für 2030 wird vor-
aussichtlich im März 2025 fallen. Das Landwirtschaftsmi-
nisterium setzt dafür eine Bewertungskommission ein, die 
die Bewerbungen prüft und eine Empfehlung erarbeitet. 
Den Beschluss fasst am Ende die Landesregierung.

Text & Foto: WVG Nord 

LANDESVERBAND

EIN RÜCKBLICK:  
ERFOLGREICHE VERANSTALTUNGEN

LANDESVERBAND

Besonders hervorzuheben ist das traditionelle Grünkoh-
lessen mit E-Rechnungsseminar und einem spannenden 
Vortrag von Herrn Heiner Stagge, das am 3. Dezember 
2024 stattfand.
Die Veranstaltung begann mit einem Seminar zur Ein-
führung der E-Rechnung. Sebastian Nehls vom Land-
wirtschaftlichen Buchführungsverband erklärte den 
Teilnehmenden die neuen gesetzlichen Vorschriften zur 
E-Rechnung, die ab dem 1. Januar 2025 stufenweise ein-
geführt werden.
Im Anschluss begrüßte Landespräsidentin Francesca 
Tischler-Brehmer die Gäste zur Winterversammlung. 
Der Höhepunkt der Veranstaltung war der Vortrag von 
Heiner Staggen, Knickbotschafter Schleswig-Holsteins. 
Mit beeindruckenden Bildern und spannenden Erklärun-
gen vermittelte er Wissenswertes über die 50.000 Kilome-
ter Knicks in Schleswig-Holstein und deren Bedeutung für 
die Landschaft und Umwelt. Beim anschließenden Grün-
kohlessen nutzten die Teilnehmenden die Gelegenheit zu 
einem regen Austausch.

Betriebsbesuch und Vorstandssitzung bei Andreas Rahlf
Eine Woche später, am 10. Dezember 2024, besuchte der 
Vorstand des Landesverbandes den Blumen- und Pflan-
zenmarkt Erich Rahlf & Söhne in Schürsdorf. Die Mitglie-
der erhielten Einblicke in die Betriebsführung und aktuelle 
Herausforderungen. In der darauffolgenden Vorstandssit-
zung standen wichtige Themen wie Nachwuchsförderung, 
Mitgliederschwund und die Modernisierung des Verban-
des auf der Agenda. Die Sitzung endete in gemütlicher 
Runde mit dem traditionellen Entenessen.

Mit diesen Veranstaltungen hat der Landesverband 
Schleswig-Holstein das Jahr 2024 erfolgreich abgeschlos-
sen, das Netzwerk der Mitglieder gestärkt und wichtige 
Impulse für die Zukunft gesetzt.

Text: WVG Nord

Der Landesverband Schleswig-Holstein des WVG Nord blickt auf eine Reihe ge-
lungener Veranstaltungen im Jahr 2024 zurück. 

Bereits der Auftakt mit der Betriebsbesichtigung bei 
Greenfarming in Gönnebek sorgte für reges Interesse. Die 
Teilnehmenden erhielten spannende Einblicke in die Pro-
duktion von MiniGreens und die Zukunft des Indoor-Far-
mings. Greenfarming präsentierte innovative Ansätze im 
Bereich „Superfood“, die auf große Resonanz stießen.
Im Anschluss fand die Mitgliederversammlung im Dör-
phuus, Gönnebek, statt. Landespräsidentin Francesca 
Tischler-Brehmer begrüßte die Anwesenden herzlich, 
darunter Vertreter*innen der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein und des Wirtschaftsverbands Garten-
bau Norddeutschland e. V. Die Vorstellung der Geschäfts-
stellenmitarbeiterinnen Fenja Brandes und Christina 
Grußendorf bildete einen persönlichen Auftakt, bevor mit 
einer Schweigeminute den Verstorbenen des Verbandes 
gedacht wurde.
Die Sitzung verlief strukturiert und konstruktiv. Neben 

den Berichten aus Vorstand und Geschäftsstelle wurden 
zentrale Themen des Gartenbaus wie Bürokratieabbau, 
Pflanzenschutzmittelkontrollen und die Zukunft der Be-
rufsschulen erörtert. Besonders erfreulich war die Wie-
derwahlen von Francesca Tischler-Brehmer als Landes-
präsidentin sowie Wiebke Lohff als Beisitzerin.
Die Mitgliederversammlung verdeutlichte erneut die Stär-
ke und den Zusammenhalt des Landesverbandes. Die 
Ausblicke auf die Saison 2025, insbesondere die Ausfahrt 
zu den Herrenhäuser Gärten im Juli, versprechen weite-
re Highlights. Mit den Leitthemen Wasser und Ausbildung 
wird der Landesverband auch in diesem Jahr wichtige Ak-
zente in der politischen Arbeit setzen.

Die erfolgreiche Veranstaltung endete mit einem herzli-
chen Dank der Landespräsidentin an alle Teilnehmenden.

Text: WVG Nord

Gelungene Mitgliederversammlung des Landesverbandes Schleswig-Holstein

Tickets für die Landesgartenschau Bad Nenndorf

Dauerkarten: 
Erwachsene ab 25 Jahren, EUR 99,00
Junge Erwachsene ab 14 bis einschließlich 24 Jahre, EUR 45,00
Ermäßigt: Auszubildende, Studierende sowie Menschen mit 
Behinderung ab GdB 50. EUR 45,00 
Kinder ab 4 bis einschließlich 13 Jahre EUR 1,00
Kinder bis 3 Jahre GRATIS
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Für alle Azubis der Fachrichtung 
Friedhofsgartenbau aus Bremen, 
Bremerhaven & Niedersachsen & 
Interessierte!
Für Azubis der Fachrichtung Fried-
hofsgartenbau bietet die Ausbil-
dungsinitiative der Bremer und Bre-
merhavener Friedhofsgärtner*innen  
wieder drei coole Azubi-Seminare zu 
bestimmten Themen.
Das erste Seminar „Praktischer 
Pflanzenschutz“ fand am 21.2. bei 
Gärtnerei Rieger in Bremerhaven mit 
14 Azubis statt.

LANDESVERBAND

AZUBI-SEMINARE FRIEDHOF

Annäherung an den Bremer Senat:  
Senatorin Moosdorf bei Adrian

LANDESVERBAND

Ein wichtiger Schritt in der Zusam-
menarbeit zwischen der Bremer 
Friedhofsgärtnerei und dem Bremer 
Senat ist gelungen: Am 12. März 2025 
besucht Senatorin Katharina Moos-
dorf erstmals die Friedhofsgärtnerei 
Adrian auf dem Osterholzer Friedhof. 
Am Gespräch nehmen Harald Herzog, 
Thorsten Adrian, Henry Clausen (Re-
gionalverbandsvorsitzender Bremen 
und OHZ im WVG Nord), Hubert Paetz 
(Präsident LWK Bremen), Thorsten 
Plagemann (LWK) und Bettina Hone-
mann (Referat LW) teil.
Im Zentrum des Austauschs steht die 

Weiterentwicklung der Friedhofskul-
tur und die Stärkung der Ausbildung 
im Zierpflanzenbau. Die Gesprächs-
partner diskutieren über den Fried-
hofsentwicklungsplan und die Bedeu-
tung der gärtnerischen Arbeit für die 
Bewahrung der Trauerkultur. Auch 
die Ausbildungsbeihilfe sowie die 
Ehrung des besten Auszubildenden 
2024 werden thematisiert.
Wir freuen uns auf die Gespräche und 
hoffen, eine Grundlage für eine mög-
liche künftige Zusammenarbeit zu 
schaffen.

Text: WVG Nord

STRATEGIEN FÜR DIE ZUKUNFT DES 
GARTENBAUS

Gartenbautag 2024 in Mecklen-
burg-Vorpommern

Am 4. Dezember 2024 fand in der 
„Viehhalle“ in Güstrow der Garten-
bautag Mecklenburg-Vorpommern 
statt. Die Veranstaltung, organisiert 
von der LMS Agrarberatung GmbH 
und der Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei Meck-
lenburg-Vorpommern, widmete sich 
aktuellen Herausforderungen der 
Branche. Im Mittelpunkt stand die 
Frage: „Wer macht zukünftig unsere 
Arbeit?“ – eine Auseinandersetzung 
mit der Sicherung von Fachkräften, 
dem Einsatz innovativer Technologien 
und der Weiterentwicklung der Aus-
bildung im Gartenbau.

Andreas Kröger, Präsident des Wirt-
schaftsverbandes Gartenbau Nord-
deutschland e. V. und Vizepräsident 
des Zentralverbandes Gartenbau 
e. V., eröffnete die Veranstaltung und 
betonte dabei die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten in der 
Branche. Minister Dr. Till Backhaus 
hob in seinem Grußwort die Rolle des 
Gartenbaus für die regionale Wirt-
schaft und die Notwendigkeit innova-
tiver Lösungen hervor, um den Fach-
kräftemangel zu bewältigen und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe zu 
sichern.

Nicole Spieß, Geschäftsführerin des 
Gesamtverbandes der Land- und 
Forstwirtschaftlichen Arbeitgeber-
verbände e. V., beleuchtete die aktu-
elle Situation im Bereich Saisonar-
beitskräfte. Die Verfügbarkeit dieser 
Arbeitskräfte geht zurück, da sich 

die Arbeitsbedingungen in den Her-
kunftsländern verbessert haben und 
andere Branchen zunehmend kon-
kurrenzfähig werden. Zudem erläu-
terte sie die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für die Beschäftigung von 
Arbeitskräften aus Drittstaaten und 
stellte verschiedene Wege vor, wie 
Betriebe trotz der schwierigen Lage 
geeignete Arbeitskräfte finden kön-
nen.

Louisa Kürten vom Institut der deut-
schen Wirtschaft Köln e. V. knüpfte 
an das Thema an und erläuterte, wie 
sich Betriebe als attraktive Arbeitge-
ber positionieren können. Sie stellte 
klar, dass eine moderne Unterneh-
menskultur, flexible Arbeitszeitmo-
delle und Weiterbildungsangebote 
entscheidende Faktoren bei der Ge-
winnung und Bindung von Fachkräf-
ten sind.

Nach der Übergabe der IP-Zertifika-
te an Obst- und Gemüsebaubetriebe, 
die für ihre nachhaltige und umwelt-
gerechte Produktion ausgezeichnet 
wurden, stand der Einsatz moderner 
Technologien im Fokus. Moritz Schrö-
der und Kai Potthoff vom Fraunho-
fer-Institut für Großstrukturen in der 
Produktionstechnik IGP in Rostock 
präsentierten aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich der Automatisierung. 

Die Vorstellung der sogenannten 
„Kollege Roboter“-Projekte zeigte, 
wie Automatisierungslösungen dazu 
beitragen können, den Arbeitsalltag 
im Gartenbau zu erleichtern. Insbe-
sondere die Nutzung von Feldrobo-
tik und KI-basierten Erntesystemen 

wurde als mögliche Lösung für den 
Fachkräftemangel diskutiert. Auto-
matisierte Systeme könnten künftig 
monotone und körperlich belastende 
Aufgaben übernehmen und so die Ef-
fizienz der Betriebe steigern.
Martina Schönfeldt von der zuständi-
gen Stelle Berufliche Bildung Land- 
und Hauswirtschaft im Landesamt für 
Landwirtschaft, Lebensmittelsicher-
heit und Fischerei Mecklenburg-Vor-
pommern beendete die Vortragsreihe 
mit einem Überblick über die Mög-
lichkeiten der Aus-, Fort- und Weiter-
bildung im Gartenbau. Sie betonte die 
Wichtigkeit der engen Zusammenar-
beit zwischen Ausbildungsbetrieben 
und Bildungseinrichtungen, um den 
Nachwuchs gezielt zu fördern und 
junge Menschen für die Branche zu 
gewinnen.

Die Veranstaltung machte deut-
lich, dass die Gartenbaubranche vor 
großen Herausforderungen steht. 
Fachkräftemangel und steigende An-
forderungen erfordern innovative Lö-
sungen und nachhaltige Strategien. 
Der Gartenbautag 2024 bot dazu eine 
wertvolle Plattform, um aktuelle Ent-
wicklungen zu diskutieren und sich 
mit neuen Ideen und Konzepten aus-
einanderzusetzen. Neben der Nach-
wuchswerbung und der Fachkräfte-
sicherung wurde auch deutlich, dass 
technische Innovationen und eine fle-
xible betriebliche Ausrichtung für die 
Zukunft der Branche entscheidend 
sein werden.

Text: WVG Nord

Thorsten (re.) und  Sohn Nic Adrian

Zu verpachten: Blumengeschäft 
in Niedersachsen (Uelzen) in 
hervorragender Lage sucht 

Nachfolger

Verkaufsfläche 432 m², 7 PKW 
Stellplätze

Optional 1000m² Venlo-Gewächs-
haus 

(Externes Grundstück)
Tel.: 0151-57804040

Die nächsten Termine sind: 
1. Azubi-Seminar: 
Prüfungsvorbereitung
(Praxis & Theorie)
Für alle Azubis, die 2025 die Prü-
fung absolvieren! Azubis aus dem 
1. und 2. Lehrjahr dürfen gern da-
bei sein und zuschauen! 
Termin: Freitag, den 25.04.2025, 
9-15 Uhr
Ort: Friedhofsgärtnerei J.H. Win-
ter & Sohn GmbH, Waller Fried-
hofsstraße 5, 28219 Bremen

2. Azubi Seminar: 
Stecklinge & Aussaat
Termin: Freitag, 12.09.2025, 
9-13 Uhr
Ort: Blumen Herzog, 
Arsterdamm 33, 28277 Bremen

Azubi-Anmeldungen & bei Interesse 
als Betrieb in der Ausbildungsinitiati-
ve mitzuwirken, schreib uns: 
bremen@wvg-nord.de

Text u. Fotos: WVG Nord

Anke Nordhoff (mi.), Gärtnerie Rieger
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Die Zukunft des eigenen Betriebs zu 
planen, ist eine der größten Heraus-
forderungen für Unternehmerinnen 
und Unternehmer im Gartenbau. Eine 
frühzeitige und strategische Ausein-
andersetzung mit der Betriebsüber-
gabe oder Betriebsaufgabe kann den 
Übergang erleichtern und existen-
zielle Risiken vermeiden. In diesem 
Kontext fand am 26. Februar 2025 in 
der Geschäftsstelle des WVG Nord 
in Hamburg ein Fachseminar statt, 
das sich mit den betriebswirtschaftli-
chen, vertraglichen und steuerlichen 
Aspekten der Unternehmensnachfol-
ge befasste.

Viele Betriebsinhaberinnen und -in-
haber zögern die Auseinanderset-
zung mit der Nachfolge hinaus. Dabei 
sind Fragen wie "Wer soll den Betrieb 
weiterführen?" und "Wie gelingt eine 
faire Regelung für die Familie?" von 
entscheidender Bedeutung. Wie Jörg 
Fieseler von der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein in sei-
nem Vortrag betonte, sind die ersten 
Schritte zur erfolgreichen Übergabe 
eine frühzeitige Planung und eine 
offene Kommunikation innerhalb 
der Familie. "Loslassen ist oft ein 
emotionaler Prozess, der Mut erfor-
dert", so Fieseler. "Es ist wichtig, den 
Übergebenden in den Entscheidungs-
prozess einzubinden und gleichzeitig 
der neuen Generation Raum für ei-
gene Ideen zu lassen.“ Zudem sollte 
sich jede*r Unternehmer*in dieser 
Frage stellen: "Übergebe ich meinen 
Betrieb oder mein Lebenswerk?"  
Er empfahl ein Gespräch mit dem 

Betriebsnachfolgenden, um die Er-
wartungen beider Seiten auszuloten.

Neben den emotionalen Aspekten 
spielen wirtschaftliche und steuer-
liche Faktoren eine entscheidende 
Rolle. Heinz-Hermann Gerdes, Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater bei 
PKF WMS, informierte die Teilneh-
menden über die steuerlichen Rah-
menbedingungen und gab wertvolle 
Tipps für eine steuerlich optimierte 
Nachfolgeregelung. Die Mindest-
lohnsumme und die Behaltensfristen 
können erhebliche steuerliche Aus-
wirkungen haben. Gerdes empfahl, 
sich frühzeitig mit Expert*innen aus-
zutauschen, um mögliche Steuerlas-
ten zu minimieren.

Ein weiterer wichtiger Punkt betrifft 
die Absicherung des Betriebsab-
gebenden nach der Übergabe. Jon-
ny Anders, Berater des WVG Nord, 
ehemaliger Mitarbeiter der SVLFG, 
betonte die Bedeutung der Kranken- 
und Sozialversicherung in diesem 
Prozess. "Viele Unternehmerinnen 
und Unternehmer konzentrieren sich 
auf die übergebene Generation, aber 
es ist genauso wichtig, die eigene 
Altersvorsorge zu sichern", erklärte 
Anders. Eine Betriebsanalyse kann 
als Grundlage dienen, um den aktu-
ellen Stand des Betriebs objektiv zu 
bewerten und die besten Optionen 
für die Zukunft zu identifizieren. Jörg 
Fieseler empfahl, betriebswirtschaft-
liche Kennzahlen regelmäßig zu prü-
fen und sich gegebenenfalls externe 
Beratung einzuholen.

Das Seminar war gut besucht, und 
die Stimmung war durchweg positiv. 
Immer wieder ergaben sich kleine-
re Frage-Antwort-Runden, in denen 
bereits einige Unsicherheiten geklärt 
werden konnten. Dieser interaktive 
Austausch zeigte, wie groß der In-
formationsbedarf in der Branche ist, 
und dass viele Betriebe noch auf der 
Suche nach geeigneten Lösungen für 
ihre Nachfolge sind.

Das Seminar verdeutlichte, dass die 
erfolgreiche Betriebsübergabe von 
mehreren Faktoren abhängt: Emo-
tionale Vorbereitung, betriebswirt-
schaftliche Analyse, steuerliche Pla-
nung und soziale Absicherung sind 
gleichermaßen entscheidend. Die 
Teilnehmenden erhielten wertvolle 
Impulse und konkrete Handlungs-
empfehlungen, um ihren Betrieb 
nachhaltig in die Zukunft zu führen.
Die Seminarunterlagen sind im Mit-
gliederbereich unter 
www.wvg-nord.de zu finden.

Text & Foto: WVG Nord

RECHT RECHT

ERFOLGREICHE BETRIEBSÜBERGABE

Gaby Eberts bedankt sich bei Referent 
Heinz-Hermann Gerdes

Fachseminar zu den Herausforderungen und Chancen für den Gartenbau

Mit dem Energieeffizienzgesetz 
(EnEfG), das am 18. November 2023 
in Kraft getreten ist, wurden Energie-
effizienzziele sowohl für den Primä-
renergieverbrauch als auch für den 
Endenergieverbrauch in Deutschland 
festgelegt. 
Für Gartenbaubetriebe ist die Pflicht 
zur Einführung von Energie- oder 
Umweltmanagementsystemen und 
die Verpflichtung, konkrete Pläne 
zur Umsetzung von wirtschaftlichen 
Energieeffizienzmaßnahmen verbun-
den mit einem Energieaudit, festge-
legt worden. 
Das bedeutet, dass Unternehmen mit 
einem jährlichen durchschnittlichen 
Gesamtendenergieverbrauch inner-
halb der letzten drei abgeschlosse-
nen Kalenderjahre von mehr als 7,5 
Gigawattstunden verpflichtet sind, ein 
Energie- oder Umweltmanagement-
system einzurichten. KMU (kleine und 
mittelständische Betriebe) mit Ge-
samtenergieverbrauch zwischen 2,5 
und 7,5 GWh sind von der Pflicht zu 
einem Energieaudit noch nicht betrof-
fen.
Dieses Gesetz muss aufgrund der 
Novellierung der EU-Energieeffizi-
enz-Richtlinie (EED) erneut angepasst 
werden. Die Bundesregierung hatte 
dazu eine Novellierung auf den Weg 
gebracht: Das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes über Energiedienstleis-
tungen und andere Effizienzmaßnah-
men, zur Änderung des Energieeffi-
zienzgesetzes und zur Änderung des 
Energieverbrauchskennzeichnungs-
gesetzes. 
Dieses Änderungsgesetz konnte auf-
grund des Bruchs der Regierungs-
koalition nicht mehr verabschiedet 
werden. Es wird erst durch die neue 

Bundesregierung nach der Bundes-
tagswahl neu in das parlamentari-
sche Verfahren eingebracht werden 
müssen.
In der Neufassung der EED sind nach 
Artikel 11 alle Unternehmen mit hohen 
Energieverbräuchen zur Durchfüh-
rung von Energieaudits verpflichtet, 
unabhängig von der Unternehmens-
größe! Die KMU-Definition und dafür 
bestehende Ausnahme fallen damit 
weg.
Das sollte mit der Gesetzesänderung 
umgesetzt werden: 
• Unternehmen mit einem jährli-

chen durchschnittlichen Gesam-
tendenergieverbrauch innerhalb 
der letzten drei abgeschlossenen 
Kalenderjahre von mehr als 7,5 
Gigawattstunden (GWh):  
Pflicht, Energie- oder Umweltma-
nagementsystem einzurichten (ISO 
50001 oder EMAS).

• Alle Unternehmen mit mehr als 
2,77 GWh/Jahr Gesamtenergiever-
brauch:  
Pflicht, innerhalb eines Jahres 
Maßnahmenpläne zur Umsetzung 
von wirtschaftlichen Effizienzmaß-
nahmen zu erstellen und zu veröf-
fentlichen. Damit verbunden ist die 
Pflicht zu einem Energieaudit nach 
DIN EN 16247-1.

EMAS 
Umfasst die Bereiche Energie, Emis-
sionen, Material, Wasser, Abfall, Bio-
diversität.
Die Zertifizierung erfolgt durch Um-
weltgutachter/innen.
ISO 50001 
Umfasst nur den Bereich Energie. Die 
Zertifizierung erfolgt durch akkredi-
tierte Zertifizierer privater Anbieter. 
Aufwand und Kosten: umfasst 

Zertifizierung, eigene Personalkos-
ten, Kosten für Zertifizierung (ab 
3.000 €/Jahr, erstes Jahr teurer), Be-
rater ab ca. 15.000 €/Jahr. 
Energieaudit DIN EN 16247-1
Das Energieaudit erfolgt durch einen 
Energieauditor. Der Aufwand beträgt 
laut BAFA: ca. 13.000 €, bei Erfassung 
der Energieverbraucher durch Audi-
tor zusätzlich ca. 10.000 €.
Abwärmeerfassung
Jedes Unternehmen mit mehr als 2,77 
GWh/a Gesamtenergieverbrauch (ak-
tuell 2,5 GWh) ist zudem verpflichtet, 
Abwärme - nach Stand der Technik 
-  zu vermeiden oder zu reduzieren 
und wiederzuverwenden, soweit dies 
möglich und zumutbar ist. 
Unternehmen mit mehr als 2,77 
GWh/a Gesamtenergieverbrauch (ak-
tuell 2,5 GWh) müssen seit 1.1.2025 
Informationen zu Abwärme auf einer 
Plattform (BAFA) unaufgefordert mit-
teilen, z. B.  jährliche Wärmemenge, 
thermische Leistung. Aufgrund der 
Schwellenwerte, die im Abwärme-
merkblatt der BAFA enthalten sind, 
sind Standorte mit Abwärmepotenzi-
alen bis 800 MWh/Jahr aber zunächst 
von dieser Meldepflicht befreit. 
Um unverhältnismäßige Belastungen 
vom Gartenbau abzuwenden, fordert 
der ZVG, die Energieschwellen der 
EED in Deutschland 1:1 umzusetzen:
Das bedeutet, 2,77 GWh statt 2,5 GWh 
und 23,6 GWh statt 7,5 GWh. Zudem 
fordert der ZVG die Aufnahme eines 
erleichterten Energieaudits nach 
ISO 50005, das nicht zertifiziert sein 
muss. Damit würden teure Energie-
audits vermieden und dem Zweck des 
Gesetzes wäre trotzdem Rechnung 
getragen.

Text: Dr. Hans Joachim Brinkjans, ZVG

ENERGIEEFFIZIENZGESETZ
Was mit dem Gesetz umgesetzt werden soll und die künftigen Anforderungen
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Kraftfahrzeugen. Auf Wunsch ergänzen Sie die Maschi-
nenbruchversicherung stationärer Maschinen durch eine 
Maschinen-BU, die entgangenen Gewinn und laufende 
Kosten bei Maschinenstillstand abdeckt.

Highlights auf einen Blick:
• Allgefahrendeckung mit zahlreichen Leistungserweite-

rungen  
• Die Versicherungssumme bildet sich unkompliziert aus 

dem Kaufpreis der Maschine im Neuzustand
• Optionale Deckungserweiterungen, zum Beispiel 

GAP-Deckung, Mietkosten für Ersatzgeräte
• Neuwert-Entschädigung bis zu 24 Monate

Die Maschinenbruchversicherung der R+V stellt eine we-
sentliche Absicherung für Betriebe dar, die auf moderne 
Technik und Maschinen angewiesen sind. Durch flexible 
und individuell gestaltbare Lösungen schützen Sie Ihren 
Betrieb sicher vor den finanziellen Folgen von Maschinen-
bruch und Betriebsunterbrechungen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter Firmenkunden – Landwirtschaft – 
AgrarPolice – Technische Versicherung oder über den QR-
Code.

Die Abhängigkeit landwirtschaftlicher Betriebe von stati-
onären und fahrbaren Maschinen steigt dauerhaft, ebenso 
deren Komplexität. Unterschiedliche Situationen erfor-
dern die Reparatur defekter Maschinen oder deren Ersatz 
bei einem Totalausfall. Inflationsbedingt führt dies zu hö-
heren Material-, Lohn- und Wiederbeschaffungskosten. 
Um diese wirtschaftlichen Folgen abzufedern, bietet die 
Maschinenbruchversicherung für stationäre, fahrbare und 
transportable Maschinen eine individuell anpassbare Lö-
sung.

Was könnte alles passieren?    
• Falsche Bedienung 
• Schäden durch Fremdkörper

• Verschlammung eines Baggers
• Über- und Unterdruck, Kurzschluss, 
 Überspannung

Was ist versichert?
Die Maschinenbruchversicherung schützt vor unvorherge-
sehenen Sachschäden durch:
• Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit
• Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler
• Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtun-

gen

Versichern Sie Ihre fahrbaren landwirtschaftlichen Ma-
schinen individuell nach Ihren Bedürfnissen, wie bei 

ANZEIGE ANZEIGE

R+V-AGRARPOLICE

 Erträge sichern.  
 Gemeinsam und bewährt.
Die R+V-AgrarPolice ist der Rundumschutz für Ihren Betrieb –  
ab jetzt noch besser.

agrarpolice.ruv.de

START IN DIE SAISON
Warum ist eine Maschinenbruchversicherung für stationäre und fahrbare       
Maschinen unerlässlich?

www.birchmeier.com

Neu:

Flachstrahlaufsatz 
 für noch mehr 

Effektivität 

 AS 1200 – Akku-Sprühgebläse
• Hohe Zielflächengenauigkeit
• Optimale Bestandsdurchdringung
• Ideal für die Unterblatt-Applikation

Energiepreise 2025: Genau hinsehen lohnt sich!
Viele Gewerbekunden fragen sich: Wird Energie günstiger 
oder teurer? Während einige Anbieter für 2025 sinkende Tarife 
ankündigen, treiben steigende Netzentgelte und CO₂-Kosten 
die Preise in die Höhe. Preisanpassungen verstecken sich oft 
in Werbeschreiben – eine genaue Prüfung kann sich lohnen!
Ob Preiserhöhung oder -senkung: Ein Sonderkündigungs-
recht besteht in jedem Fall. Lassen Sie Ihre Tarife unabhängig 
prüfen, um mögliche Einsparungen zu nutzen.
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Azubi-Tag Gemüsebau in Heidelberg: Prüfungsvorbereitung unter dem Motto „Azubi fit“

Nutze die Gelegenheit, Dich praxisorientiert auf Deine 
Abschlussprüfung vorzubereiten! 
Am 12.04.25 findet in der Staatlichen Lehr- und Versuchs-
anstalt für Gartenbau in Heidelberg der Azubi-Tag für 
Auszubildende aus der Fachrichtung Gemüsebau statt. 
Die Bundesfachgruppe Gemüsebau, die LVG Heidelberg 
und die Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner 
e. V. haben ein buntes Programm zusammengestellt: 

Prüfungsstationen mit aktiven Prüfern aus dem Gemü-
sebau, Vorträge zu aktuellen Fachthemen, Auskünfte zu 
den Voraussetzungen und zum Ablauf der Prüfung und 
genug Zeit zum Austausch mit Fachleuten und anderen 
Azubis. 
Anmeldung bis zum 29.03.25 
unter gruenler@derdeutschegartenbau.de

Der ehemalige Gartenbaubera-
ter Hartmut Blecken ist sicher-
lich noch vielen Gärtner*innen 
in Niedersachsen bekannt. Seit 
seinem Ausscheiden aus dem 
Gartenbauberatungsring e. V. 
in Hannover widmet er sich in-
tensiv der Lokalhistorie und 
der Heimatforschung. In die-
sem Rahmen hat er kürzlich ein 
Buch mit dem Titel „Gemüse, 
Obst und Blumen aus Marsch 

und Heide – Die Entwicklung zum Erwerbsgartenbau im 
Landkreis Harburg“ veröffentlicht. Schlossgärten wa-
ren oft die Urzellen des Erwerbsgartenbaus. Ausführlich 
dargestellt wird, wie unterschiedlich sich die Sparten des 
Gartenbaus entwickelten: Der Obstbau, der seit dem 18. 
Jahrhundert seitens des Staates stark gefördert wurde, 

der Gemüsebau, der seit Ende des 19. Jahrhunderts aus-
gedehnt wurde, und der Blumen- und Zierpflanzenbau so-
wie die Baumschulen, die seit Mitte des 20. Jahrhunderts 
prosperierten. Ein Buch, das sich an Menschen mit Inte-
resse für Lokalhistorie wendet; aber besonders auch für 
Gärtnerinnen und Gärtner geschrieben wurde. Hartmut 
Blecken betrachtet nicht nur den Gartenbau im Landkreis 
Harburg, sondern geht auch überregional auf die Nach-
barregionen ein und berichtet über viele geschichtliche 
Aspekte des Gartenbaus bis hin zur Gegenwart. Das Buch 
ist über den Buchhandel mit der ISBN 978-3-946053-18-7 
zu erwerben.

Text: WVG Nord

Buch: Gemüse, Obst und Blumen aus Marsch und Heide – Die Entwicklung zum 
Erwerbsgartenbau im Landkreis Harburg

VEA UNTERSTÜTZT BEIM 
ENERGIEMANAGEMENTSYSTEM

Ihre Herausforderungen ein Energiemanagementsystem 
einzuführen und Abwärme zu analysieren - dabei unter-
stützt der VEA

Seit November letzten Jahres ist das Energieeffizienzgesetz 
(EnEfG) in Kraft. Das Gesetz enthält weitreichende Neu-
erungen und Pflichten für große wie kleine Unternehmen 
sowie Organisationen. Neben der Verpflichtung, ein Ener-
giemanagementsystem nach ISO 50001 (oder EMAS) einzu-
führen und Abwärme grundsätzlich zu vermeiden, müssen 
Unternehmen Informationen zur nicht vermeidbaren Ab-
wärme melden. Das Melden geschieht auf der entsprechen-
den Plattform der BfEE (Bundesstelle für EnergieEffizienz). 
Weiterhin fordert das EnEfG von Unternehmen, konkrete 
Maßnahmenpläne zur Energieeinsparung beziehungsweise 
Effizienzsteigerung zu erstellen und zu veröffentlichen.

Unsere Fachabteilungen begleiten Sie von Beginn an beim 
Integrieren der Normanforderungen des Energiemanage-
mentsystems in Ihre unternehmerischen Prozesse und 
beraten Sie bei allen Schritten. Darüber hinaus bringen wir 
unsere Expertise bei konkreten Effizienzprojekten ein und 
behalten außerdem alle rechtlichen und steuerlichen The-
men im Auge. Mit unserer Begleitung können Sie Maßnah-
men planmäßig abarbeiten, Ihre Mitarbeitenden sensibili-
sieren und schulen. Mit unseren fast 75 Jahren Erfahrung 
sowie unserem bundesweiten Netzwerk helfen wir Ihnen 
beim Orientieren und beim Ressourcen-Einsparen. Unse-
re Best Practice aus verschiedensten Branchen adaptieren 
wir auf Ihre individuellen Bedürfnisse sowie die neuen An-
forderungen. So steigern wir Ihre Effizienz, erhalten sowie 
stärken Ihre Wettbewerbsfähigkeit und rüsten Ihr Unter-
nehmen bestmöglich für den Weg zur Klimaneutralität aus.

Das ist der Bundesverband der Energie-Abnehmer e. V. 
(VEA)
Der Bundesverband der Energie-Abnehmer e. V. (VEA) ver-
tritt die energiewirtschaftlichen und energiepolitischen 

Interessen seiner mehr als 4.700 Mitgliedsunternehmen 
aus dem energieintensiven Mittelstand – und das seit inzwi-
schen fast 75 Jahren. Als Energieexperte des Mittelstands 
kümmern wir uns tagtäglich mit über 140 engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern um alle Aspekte der Ener-
gieberatung für unsere Kunden. Für die kommenden Jah-
re haben wir uns das Ziel gesetzt, sowohl die Quantität als 
auch die Qualität unserer Beratungsdienstleistungen spür-
bar auszubauen. Wir sind davon überzeugt, dass unsere 
Expertise vielen weiteren Unternehmen am Produktions-
standort Deutschland auf ihrem Weg zur Klimaneutralität 
helfen wird.

Jetzt mehr erfahren: www.vea.de

Unterstützung bei der Einführung Ihres Energiemanagementsystems

Keinen Nachfolger ?
Grundstücke und Geschäfte gesucht 

Voslamber-Immobilien
30657 Hannover 
0511 – 65 04 81

voslamber-immobilien@gmx.de 
www.voslamber-immobilien.com

FREISPRECHUNGSFEIERN 2025

Die Freisprechungstermine, die bereits feststehen,  im Überblick:
24.06.2025 Bremen, botanika, 18 Uhr
28.06.2025 Meppen (Emsland)
30.06.2025 Hannover Ahlem, 16-18 Uhr
01.07.2025 Park der Gärten, Bad Zwischenahn, Oldenburger Land & Aurich, 15-17 Uhr
19.09.2025 Freisprechungsfeier in Osnabrück, Bernd Stockreiter, Osnabrück
25.09.2023 Freisprechungsfeier in Schleswig-Holstein, Holstenhallen Congress Center Neumünster
                      (Änderungen vorbehalten)

DER BERUFSSTAND WÜNSCHT VIEL ERFOLG  
BEI DER ABSCHLUSS-PRÜFUNG ZUM/R GÄRTNER*IN!
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GEBURTSTAGE UND JUBILÄEN

April und Mai 2025

April
01.04. Thomas Desens, Gartenbau Thomas Desens, Kirchlinteln, RV Verden 
  75 J. Betriebsjubiläum
01.04. Susanne Köninger, Gärtnerei Volk, Braunschweig, RV Braunschweig 
  Silberne Hochzeit
02.04. Dieter Volkmann, Hemmingen, RV Hannover 85. Geburtstag
07.04. Hubert Paetz, Gärtnerei Rieger, Bremerhaven, 
 RV Bremerhaven-Wesermünde  65. Geburtstag
08.04. Martin Wrede, Wrede - Die Service Gärtnerei, Lüneburg, 
 RV Nord-Ost-Niedersachsen Silberne Hochzeit
14.04. Adolf Langeheinecke, Springe, RV Hannover 85. Geburtstag
22.04. Rudolf Behr, BEHR Gemüse-Garten, Seevetal, 
 RV Nord-Ost-Niedersachsen  50 Meisterjubiläum
23.04. Walter Vogel, Langenhagen, RV Burgdorf 85. Geburtstag
24.04. Hans Wurzbacher, Hannover, RV Hannover 90. Geburtstag

Mai
01.05. Ralf Albers, Gartenbaubetrieb Ralf Albers, Papenburg, 
 RV Aschendorf-Hümmling 25 J. WVG-Mitglied
01.05. Heinrich Westermann, Blumenhaus und Gartenbau, Visbek, 
 RV Cloppenburg-Vechta 25 J. WVG-Mitglied
02.05. Rainer Henningsen, Gartenbau Rainer Henningsen, Hamburg, 
 LV Hamburg 65. Geburtstag
04.05. Mario Nortmann, Nortmann Gärtnerei, Seesen-Münchehof, 
 RV Südniedersachsen Silberne Hochzeit
08.05. Torsten Helmke, Gartenbau Torsten Helmke, Hamburg, 
 LV Hamburg 60. Geburtstag

TERMINE 2025 

03.04.25 Girlś  and Boyś  Day - Zukunftstag
18.06.25 Sommertagung Fachverband Blumen und Zierpflanzen
25.04.25 Azubi-Seminar "Prüfungsvorbereitung Friedhofsgartenbau"
28.06.25  Nieders. Landesmeisterschaft für Azubis aus dem Friedhofsgartenbau  
 (Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen)
30.06.25  Freisprechungsfeier Hannover, LWK Nds., Hannover-Ahlem

alle Termine & weitere Infos unter: www.wvg-nord.de/aktuelles
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Blumengeschenktage 2025

17. April Gründonnerstag
18. April Karfreitag
20. April Ostersonntag 
21. April Ostermontag
11. Mai Muttertag
29. Mai Christi Himmelfahrt
08. Juni Pfingstsonntag
09. Juni Pfingstmontag
19. Juni Fronleichnam
21. Juni Sommeranfang

Treffen der Regionalverbände 
Regionalverband Südniedersachsen
jeweils am zweiten Dienstag im Monat:
Informationen bei Ulrike Wolf, 
Tel.: 05553 1731

Regionalverband Braunschweig 
jeweils am letzten Mittwoch im Monat:
Informationen bei Gerald Ledderboge
Mobil: 0171-5466232

Regionalverband Oldenburg/Ammerland
Informationen bei Wilfried Klefer
Tel.: 0160 96067760

Treffen der Senioren/innen Bremen
Jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr, 
Osterholzer Kaffeestübchen, Bremen

Sie möchten die Termine Ihres Regional-
verbandes veröffentlichen? Kontaktieren 
Sie uns gern.

GEBURTSTAGE UND JUBILÄEN

um Edit Weise, die im Alter von 97 
Jahren am 11. Januar in Sarstedt 
verstarb

um Walter Holbeck, der im Alter 
von 75 Jahren am 15. Januar 2025  
verstarb

um Thomas Koch, der im Alter von 
69 Jahren am 26. Januar 2025 in 
Lennestedt-Grevenbrück verstarb

um Johann Cordes, der im Alter 
von 88 Jahren am 6. Februar 2025 
verstarb

um Reiner Borrmann, der im Al-
ter von 70 Jahren am 24. Februar 
2025 in Papenburg-Aschendorf 
verstarb

Den Angehörigen 
und Hinterbliebenen
gilt unser Mitgefühl.

Wir trauernMai und Juni 2025
Mai
08.05. Olaf Beier, Landgärtnerei Beier, Siek, LV Schleswig-Holstein 60. Geburtstag
10.05. Wilhelm Szimmeitat, Kirchdorf, RV Diepholz-Nienburg 85. Geburtstag
13.05. Paul Block, Gönnebek, LV Schleswig-Holstein 85. Geburtstag
14.05. Jörg Sylvester, Gärtnerei Sylvester, Bad Segeberg, 
 LV Schleswig-Holstein 60. Geburtstag
17.05. Ralf Zühlke, Zühlke Gärtnerei und Floristik, Hambühren, RV Celle 60. Geburtstag
18.05. Werner Fürstenwerth, Gartenbau Werner Fürstenwerth, Wasbek, 
 LV Schleswig-Holstein 85. Geburtstag

Juni
01.06. Guido Aeschlimann, Gärtnerei Guido Aeschlimann, Groß Grönau, 
 LV Schleswig-Holstein 60. Geburtstag
02.06. Hans-Dieter Mönck, Zetel, RV Oldenburg-Ammerland 90. Geburtstag
04.06. Wolfgang Mählmann, Mählmann Gemüsebau, Cappeln, 
 RV Cloppenburg-Vechta 65. Geburtstag
05.06. Dirk Scheel, Dirk Scheel Gartenbau, Hamburg, LV Hamburg 65. Geburtstag
09.06. Gerhard Oldenburg, Blumenhaus Oldenburg, Neuenkirchen, 
 RV Nord-Ost-Niedersachsen 65. Geburtstag
10.06. Alfred Schäfer, Gutsgärtnerei Ohr, Emmerthal, 
 RV Schaumburg-Hameln Silberne Hochzeit
12.06. Josef Heuger, Heuger, Gartenbaubetriebe Glandorf, 
 RV Osnabrück-Melle-Wittlage 60. Geburtstag
18.06. Gerhard Bernzen, Twist, RV Ems-Vechte 80. Geburtstag
23.06. Jutta Markowski, Gartenbau Jutta Markowski, Hamburg, LV Hamburg
  60. Geburtstag
30.06. Axel Noormann, Gartenbau Axel Noormann, Grünendeich, 
 RV Niederelbe Silberne Hochzeit

Wir gratulieren auf das Herzlichste!  Sollte irrtümlich jemand vergessen worden sein, so 
gilt ihm oder ihr natürlich auch unser herzlicher Glückwunsch. Teilen Sie uns in diesem Fall 
bitte Ihre Daten mit, damit wir sie entsprechend aufnehmen können.

PERSÖNLICHES

Betriebsmittel abzugeben:
100 Transportkisten 40 x 60 x 8 cm
500 Palettinos 15er+ 8er
350 Desch-Platten 18er
9er und 8er Vierecktöpfe
1 Pflanzenschutzspritze mit 
Zapfwellenantrieb
Kurt Kramer
26188 Edewecht
Tel.: 04405-48 24 65
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Sie haben Anregungen oder Ideen? Sie möchten die Ver-
bandszeitung per E-Mail zugestellt bekommen?  
Schreiben Sie einfach an bremen@wvg-nord.de. 

Das nächste Magazin erscheint am 15.06.2025. Nutzen 
auch Sie diese Zeitschrift für Ihre Berichte, Termine 
oder Werbung. Anzeigen schalten unsere Mitglieder 
natürlich zu Mitgliedskonditionen. 

Ihre Meinung zählt! Beteiligen Sie sich an der Geschäftsklimaumfrage und helfen Sie uns, ein aktuelles Stimmungsbild 
der Branche zu erfassen. Ihre Rückmeldungen sind entscheidend, um Herausforderungen zu erkennen und Verbesse-
rungen zu entwickeln. 

Es ist höchste Zeit, sich für die anonyme Umfrage unter geschaeftsklimaumfrage@derdeutschegartenbau.de anzu-
melden! 

Die Beteiligung an der ZVG-Geschäftsklimaumfrage bietet Ihnen gleich mehrere Vorteile:
1. Unternehmensvergleich: Sie können Ihre eigene betriebliche Situation anhand mit Berufskollegen vergleichen.
2. Stärkere Argumente: Eine hohe Teilnahme erhöht die Aussagekraft der Ergebnisse und stärkt unsere Position 
 in politischen Diskussionen.
3. Frühzeitige Trends erkennen: Die Umfrageergebnisse helfen, Branchentrends frühzeitig zu erkennen.
4. Gezielte Unterstützung: Die Daten dienen als Grundlage, um passgenaue Fördermaßnahmen einzufordern.
5. Stärkung der Gemeinschaft: Ihre Teilnahme fördert den Austausch innerhalb der Branche und stärkt die Inter-
 essenvertretung gegenüber der Politik und Öffentlichkeit.

Jetzt mitmachen: Geschäftsklimaumfrage 2025!
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